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Abonnement :
70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Rummer 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . )

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile
Auswärkige Inſerate
Die Reklame⸗Zeile

12. 5td
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der Stadt Mannheim und AUmgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſeheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zeilung in Manuheim und Amgebung.
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Vr .

r Brodverkäufer .
Von M. An

De

derſen⸗Nexö .
Aus dem Däniſchen von O. Reventlow .

( Nachdruck verboten . )
An anderen Orten war es ſchon lange Tag , aber in

Hranada ſteht die Sonne ſpät auf die Berge ſind ihr im
Wege. Ganz allmählich erhob ſie ſich über die Gletſcher der
Sierra Nevada , und „ La Granadina “ erwachte , ſtreckte ſich,
kroch aus dem hohen Bett auf einen Stuhl , von da auf den
Fußboden herab , und machte ſich dann an das ſchwierige Ge⸗
ſchäft , ihre Locken zu kräuſeln und ihr Antlitz zu pudern . Und
ehe die Stadt noch ihre Tagesgeſchäfte da wieder aufgenommen ,
wo ſie geſtern aufgehört hatte , waren die Schatten ſchon ganz
kurz geworden .

Als die gähnenden Hausfrauen und ſchlumpigen Dienſt⸗
mädchen mit ihren leinenen cken auf den Markt kamen , um
ihre Einkäufe für den ganzen Tag zu machen , waren die Bauern
mit ihren Eſeln ſchon dageweſen , um die Früchte der Vega an
die Vertäuferinnen , und friſches Fleiſch an die Schlächter abzu⸗
liefern . Und Dintenfiſche , Seekrebſe , Garneelen , Schollen ,
Muſcheln und andere Erzeugniſſe des Meeres ( alle mit dem
Sammelnamen Fiſch bezeichnet ) waren mit dem Frühzuge von
Malaga angekommen . Die Morgenſonne , welche die enggedräng⸗
ten Buden vergoldete , ſchien auf glitzernde Schuppen und Perl⸗
muttermuſcheln , auf Pyramiden von gelben und grünen Melonen ,
purpurfarbigen Tomaten , Granatäpfeln und ſpaniſchen Pfeffer⸗
früchten , auf goldglühende Orangen , bleiche Eitronen und ſaftige
Trauben , die kheils klar wie Alabaſter , theils glänzend ſchwarz
wie die Haut eines Negers ſchimmerten .

Es war mitten im Januar , Nachts es gefroren
und die Leute ſchauderten vor Kälte . ie Händler waren träge ,
die wenigen Käufer ſchlenderten gleichgültig umher und wollten
Neues hören . Die Sonne hatte ſie noch nicht genügend erwärmt .
Eine einzige Sennorita rauſchte in blauer Mantilla über die
Straße , gefolgt und bewacht von ihrer ſorgſamen Mutter und
alten Amme , arme Frauen knieten auf dem Straßenpflaſter und
fachten das Feuer ihrer halb erloſchenen Kohlenbecken von
Neuem an .

Aber die Sonne ſtieg höher und höher , und damit wuchs
auch das Gedränge auf dem Marktplatz , laute Rufe erfüllten
die Luf das Leben erwachte . Die Verkäufer ſchrien und die
Käufer antworteten , man ſtieß und drängte ſich , gelle Stimmen
ſchollen über den Marktplatz .

Zwei Frauen begegneten ſich im Gewühl und begrüßten ſich
nach andaluſiſcher Sitte mit einem Kuß . „ Jeſus Maria ! “ ſchrie
ein Fiſchhändler , „ bekomme ich auch einen ? “

„ Ja , wenn Du uns ſagen kannſt , wie alt Deine Fiſche ſind, “
rief die eine Frau zurück .

„ Caxamba , nicht ſo alt , wie Deine Häßlichkeit , Weib ! “
„ Geh nur, “ rief die Andere , und laß Deine Fiſche auf

öffentliche Koſten begraben , — ſie ſtinken ſchon ! “
Kleine Knaben liefen barfüßig durchs Gedränge . „ Zwanzig

Zwiebeln für einen Centime ! “ ſchrien ſie. — „ Drei Citronen fü
zwei ! “ rief die Obſtfrau .

Sonnenſchein und blauer Himmel und ein Reichthum an
friſchen, ſaftigen , farbenglühenden Früchten . Und eine Schaar
zerlumpter Bettler , die ſich einen ganzen Tag wie hungrige Hunde
herumtreiben und ⸗drücken , um ſo viel wie 10 Centimes für einen
Laib Brod zu erhaſchen . Das ſind die unglücklichen Liebhaber
des Lebens — die ſich daran feſtklammern , während es ſich ihnen
wie ein kokettes Mädchen entwindet ; ſie verfolgen es , aber es
weicht vor ihnen zurück . Sie ſind nicht hier , um zu kaufen , dieſe
elenden Schaaren ; ſie kommen nur in der Hoffnung , daß etwas
für ſie abfällt . Und jeden Tag kommen ſie wieder , unermüdlich ,
Fau vor Kälte , abgemagert , verhungert , — aber der unſterbliche

unke Hoffnung glüht in ihren eingefallenen Augen . Und die

über hatte
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„ Jvurnal Mannheim “
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Samſtag , 1. März 1902 . ( 2. Abendblatt . )

Am Eingange des Marktplatzes ſteht ein Bettler und bietet
einige kümmerliche Citronen dar . Er zupft eine gut gekleidete
Frau am Rock : „ Kauft dieſe, “ ſagt er bittend , „ dann kann ich
mir dafür ein Brod kaufen . Ich bin hungrig ! “ — „ Ihr habt
nicht nöthig , mich am Rock zu zupfen, “ erwidert ſie , „ich werde
ſchon kaufen , wenn ich etwas brauche . “ Und zornig raffte ſie ihre
Röcke zuſammen , um weiter zu gehen .

Neben der letzten Fiſchbude , am Stande der Dintenfiſch⸗
händlerin , ſtand ein Mann mit zwei großen Brodkörben . Er
hatte einige Brode herausgenommen und recht verlockend vor ſich
auf das Pflaſter gelegt , und ſah ſehr vergnügt aus . Jetzt eben
nahm er zwei Brode zur Hand , ſprang damit ins Gedränge ,
ſchwenkte ſie hoch über ſeinem Kopf und rief : „ Brod ! Wer bwill
Brod kaufen ? Zwei Centimes für ein großes Brod ! Wer will —“

„ — — Band taufen ? “ fiel der Bandverkäufer ein , der eben
die Straße herabkam . „ 15 Ellen Band für einen Spottpreis !
Mädchen ( an zwei alte Matronen ) , feſſelt Eure Liebſten mit bun⸗
ten Seidenbändern . Band iſt immer gut zu brauchen . “

„ Brod iſt beſſer ! Ein Segen für die Armen !
Centimes für ein großes Brod ! “

Eine Frau kam im Strom der Menge die Straße herauf
ſtrich an dem Brodverkäufer vorbei . Er winkte mit dem
und rief : „Holla ! Sennora Beppa ! Maeſtra ! “
Sie wandte ſich nach ihm zurück . „ Wie ſeht Ihr heute froh
Don Rafgel — habt Ihr in der Lotterie gewonnen ? “

„ Noch nicht , aber bald, “ erwiderte er , auf die Körbe deutend .
„ Es iſt überraſchend , Euch hier zu treffen, “ ſagte Beppa ,

„ und die Kinder — Eure Frau — gehts ihnen gute “
„ Es wird ihnen noch beſſer gehen , wenn ich dies hier erſt

verkauft habe, “ und er deutete noch einmal auf die Körbe .
Sennora Beppa bekreuzte ſich, und der Brodverkäufer folgte

ihrem Beiſpiel . Sie dachten offenbar daſſelbe , an die Sorgen
des Lebens , die nicht ſie ſondern ihn . Sie war rundlich
und wohlgenährt , und bl nehmend auf ihn , der hohläugig
und ſtockhmager vor ihr ſtand . Aber in dikſem Aügenblick be⸗
herrſchte ſie noch ein anderes Gefühl , ebenſo ſtark und aufrichtig
und ebenſo menſchlich wie die Theilnahme — die Neugier . Und
er beeilte ſich , ſie aufzuklären : „ Ich handle nicht für einen Bäcker, “
ſagte er , „ dies iſt mein eigenes Brod — gewiſſermaßen . “

„ Auf dem Pfandhaus geweſen ? “ warf Beppa fragend ein .
Er nickte und fuhr fort : „ Wir haben ſchwere Tage durch⸗

gemacht , bis wir ſo weit waren , aber nun iſt das Schlimmſte
überſtanden . — Heut wird ſichs ſchon machen . “

„ Mit Gottes Hilfe, “ ſagte Beppa , aber ſie dachte ſich weiter
nichts bei ihren Worten . Das Volk pflegt dieſe Redensart in
gedankenloſer Weiſe anzuwenden .

Sie nahm zwei Brode und reichte ihm das Geld dafür .
„ Frauen haben gute Herzen , ich weiß keine beſſeren, “ ſagte er
lächelnd und warf das Geld in eine kleine Büchſe . „Nächſt den
Männern, “ fügte Beppa hinzu . „ Gott bewahre Euch, “ ſprach ſie
dann und ging davon .

„ Geht mit Gott, “ war ſeine Antwort . Und dann ſtand
er wieder auf der Straße und ſchwenkte ſeine Brode hoch in die
Luft , damit Jeder ſie ſehen konnte : „ Bod ! Brod ! Ein Segen für
die Armen ! Nur zwei Centimes für ein großes Brod ! “

Sein Weib brachte ihm das Mittageſſen in einem irdenen
Gefäß . Sie reichte ihm einen Zinnlöffel und er ſetzte ſich auf den
Rand des einen Brodkorbes , hielt das irdene Gefäß vor ſich auf
den Knien und begann zu eſſen : Reis und ſpaniſchen Pfeffer
durcheinander gekocht . Sie kauerte ſich vor ihm nieder .

Er zog ein Meſſer aus ſeinem roten Gürtel , griff nach einem
Brod und ſah ſie fragend an . Sie nickte . Dann ſchnitt er das
Brod mitten durch und gab ihr die Hälfte .

„ Es iſt ſehr gut gebacken, “ ſagte ſie.
„ Es iſt füß und wohlſchmeckend, “ ſagte er , „ich glaube jetzt

wirklich , daß wir über den Berg ſind . “
„ Ojala ! Gott gebe es ! Die Zeiten ſind ſchlecht ! “
„Nicht ſo ſchlecht für die, die ernſtlich vorwärts ſtreben ; wir
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Hoffnung läßt zu Schanden werden .

Wingenroth , Soherr & Co .
Mannheim , N 3 , 4 .

Commandite der Darmstädter Bank .
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne

Gewährung von Bank - Kpedit .
Arnahme verzinslicher Baareinlagen auf Provisions -kreſen Oheck - Rechnungen . 19150
Ausfürung von Aufträgen an allen Börsen .
Kanf u. Verkauf von Werthpapieren u. Devisen .
Diskontirung und Inkasso von Weechsein .
Einzug Lon OConpons u. rüekzahlbaren Efrekten .
Verwältung und Aufbewahrung von Werthpapieren .

Institut Büchler “

B
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Breite Straße .

jeder Heizung , wie auf
Gas⸗ , Spiritus⸗ ,
Petroleum⸗ , Küchen⸗

Herden ꝛce.

„ Es iſt luſtig , endlich einmal ſein eigenes Brod zu eſſen ,
meinſt Du nicht ? “ fragte ſie nach einer Pauſe .

„ Ja , noch dazu , wenn man es ſelbſt gebacken hat . Dies
Brod verſieht uns gleichſam mit neuem Brode, “ fügte er mit
einem unſicheren Anflug von Philoſophie hinzu .

Jetzt war ſeine Mahlzeit beendet . „ Es hat gut geſchmeckt “,
ſagte er zu ſeiner Frau , indem er das Meſſer an ſeinem Aermel
abwiſchte . „ Gott ſei Dank , der uns Kraft und Glück gegeben
hat ! “ erwiderte ſie.

Und von Neuem ſprang er vor und rief noch lauter wie bis⸗
„ Brod ! Brod ! “

Zwei Beamte traten auf ihn zu , von denen der eine ein
Gewicht aus der Taſche zog . „Iſt das Brod vollwichtigs “
fragte er .

Der Brodverkäufer machte dem Beamten Platz , der in nach⸗
läſſiger Weiſe ein Brod zu wiegen begann . Aber plötzlich ſtutzte
er , blickte den Brodverkäufer ſcharf an und wog das Brod mit
großer Sorgfalt zum zweiten Mal . Es fehlten zwei Unzen am
dorgeſchriebenen Gewicht . Der Beamte wog mit ſpöttiſchem
Lächeln ein Brod nach dem anderen , während ihn der Brodver⸗
käufer erſt verwirrt , dann zu Tod erſchrocken anſtarrte .

Alle hatten zu leichtes Gewicht .
„Wieviele habt Ihr verkauft ? “
Der Brodverkäufer reicht ihm mit bebenden Händen die

Geldbüchſe ; der Beamte zählte den Inhalt und leerte ihn in ſeine
Taſche . Die verkauften Brode konnte man ja nicht mehr aus⸗
findig machen , aber der Gerechtigkeit muß auf alle Fälle Genüge
geſchehen . Dann rief er einen Eſeltreiber herbei und befahl ihm ,
die Körbe auf ſeinen Eſel zu laden .

Wehrlos , wie gelähmt , ließ der Brodverkäufer Alles über
ſich ergehen ; ſeine Kraft war zu Ende . Was follte er nun
machen ? Seine ſtarken Arme konnten ihn nichts nützen , in
Granada hat kein Menſch Verwendung dafür , am wenigſten im
Winter . Er hatte ſchon gebettelt , und die Kleinen hatten gebettelt .
und ſeine Frau hatte auch gebettelt ; wer wolktenes ihnen per⸗
danken ? Aber es gehört nur gar zu viel dazu , eine große
Familie zu ernähren ! Und ſo hatten ſie gehungert . Es gibt
Tauſende von Menſchen in Spanien , die hungern und ſchließlich
auch Hungers ſterben ; aber dieſen war auf einmal ein Gedanke
gekommen — der hier zu Lande ſeltene Gedanke , ſich auf eigene
Hand etwas zu erwerben . Und ſo hatten ſie ihr Hab und Gut
berpfändet und eine Arroba Mehl ( 25 Pfund ) gekauft und ſich
ſelbſt aus alten Ziegelſteinen einen kleinen Ofen aufgemauert und
ihn mit Treibholz geheizt , das der Fluß ans Land ſpült . Und
Alles war ihnen geglückt . Aber eins hatten ſie nicht bedacht:
daß das Brod beim Backen an Gewicht verliert , — und nun
kam die Obrigkeit und nahm ihnen Alles ab !

Er flehze um Erbarmen , berief ſich auf ſeine Unſchuld ,
ſeine Armuth , erbot ſich, das Brod nach Gewicht zu verkaufen ,
den Betrogenen Erſatz zu geben . Aber die Beamten ließen ſeine
Brode unerbittlich fortſchaffen — ins Hoſpital oder ins Armen⸗
haus .

Da brach er in Thränen aus . Er lehnte ſich gegen einen
Pfoſten und weinte ſtill , aber herzbrechend , während ſeine Frau
jammernd die Hände rang und laute Klagen ausſtieß .

Ein kleiner Kreis von Neugierigen ſammelte ſich um die
Beiden .

„ Was iſt denn los ? “ fragte man .
„ Ach , er hat die Armen mit zu leichten Broden betrügen

wollen ! “ war die Antwort .

„Pfui , möge Gott das zehnfach an ihm ſtrafen ! “ ſchrie ein
Weib , das für einen Bäcker Brod austrug — „ was hat er ſich
ins Gewerbe ehtlicher Leute einzudrängen ? “

Und höhnend ſtellte ſie ſich vor ihm hin und rief mit gelle.
Stimme : „ Brod ! Brod ! Zwei Centimes für ein großt
Brod ! Ein Segen für die Armen — hä — hä — hä ! — Voll
wichtiges Brodll ! “

her :

haben nun das Schwerſte überſtanden . “

B I ,1 , 3 ,

in reicher Augwahl, erſte Tabrikate .
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Breite Straße .

„Gaßskoch⸗ und Bügelapparate
̃

——

Special - Geschäft
VMToritz Brumlikk

F I , 9 MANNHEIN F 1 , 9

Der Marktstrasse
kaufen Sie

Staatlich conc . Mandelsschule Rastatt . verwendbar . 125 5 5
TDenramstelten für Brwachsene . Vorzüglicher Auparat zum Böſten von Veefſteaks , Cotelettes , Schnitzel , 8 Portieren, Gardineu, Läufersloffe ,annbeim , D 6, 4. Frankfurt 2/M. , Zeil 74 .

Halb⸗ u. Vierteljahrskurſe , auch Einzelfächer .
Unterrichtszeit von Morgens 8 Abends 10 Uhr .

Buchhaltung , kaufm . Rechnen , Stenographie ( Gabelsb . od⸗
Stolze⸗Schrey ) , Maſchinen⸗ u Schönſchreiben , Kontorpraxis ,

Roeder ' s Kohlenherde .

Bratwürſten ete . ohne Zuthat von Butter oder Schmalz .

Moderne
ich 51

94878
Eintritt ſederzeit . Damen ſeparate Räune .

Zeuguiß und Stellenvermittlung koſtenfrei.

Man verle empfiehlt

Dr . H . Haas ' sche Druckerei E 6 , 2 .

1

20930

Badeöfen .

Johnzaßlungshücherfür Minderfäßrige

möbelstoffe , plüsche , e



Seneratwunzeiger . Maunhem , 1. Mürz .

Garlinen
Noileuum , Nitragen .

A. Sexauer Machi ,

Slotrbs ,
7695b

Hannlisim ,

2, 6.

% „ Hauptſitz : Ludwigshaſen a. Rh .

Frankenthal , Landau , Alzey , Dürtheim , Grünſtadt , Oſth
in Berlin und Dresden.

Beleihung von Werthpapieren und Waaren .
Annahme von verzinslichen Baareinlagen auf proviſion

Spareinlagen .
Wir vergüten gegenwärtig bis auf WVeiteres :

mit ganzjähriger Kündigung à 3/ %
„ halbjähriger 17 „ 90 10

% „ vierteljähriger „ 30ſ0
ohne Kündigung 20%

and VBerwaltung von Werthpapieren ꝛe.
wölben mit Sates⸗Einrichtung .

Jnucaſſo von Wechſeln zu äußerſt niebrigen Speſenſätzen ,
zinlöſung ſämmtlicher Coupons und 2Dividendenf ſcheine .

Traſſirungn , Auszahlungen , Accreditirungen , Reiſegeldb

Feischts Bank, Mannheim .
Actien-Capital: Mk . 50 Millionen . — Reſerben: Mk . 10 ½ Millioneu ca .

Niederlaſſungen in München , Fraukfurt a. . , Nürn⸗
berg , Kaiferslaukern , Vamberg,Worms , Zweibrücken , Pirmaſens , Speyer , Nenſtadt a. . ,

Eigenes Lagerhaus am nenen Rheinquai .

Fröffnung kaufender Rechuungen mit und ohne Creditgewährung .

An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontirung von Wechſeln.
An⸗ und ee von Werthpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .

rekte Vertretung an der Frankfurter und Berliner Börſe⸗
in feuer⸗ und diebesſicheren Ge⸗

Berſicherung verloosbarer Werthpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der Verlooſungen .

ofen , Bensheim ; Kommandite

sfreiem Checkeonto und von
16884

riefe ꝛc.

Alles zu deun billigſten und conlauteſten Bedingungen .

Hochfeine

Ess· Chocclade :
Fürsten - Kaiser - Chocolade ,

Milch .Delicatess-Chocolade,

NA

Br.ennmaterial ersrsparende

. LOCOMOBIEENmit auszjehbarem Röhrengessel
von - 300 Pferdekra

dauerhafteste und zuverſässigste
Betriebsmaschinen für

Centrifugalpumpen,
Dreschmaschitten besterSysteme .

6DEBURG.

industrien . andwirtnschalt ,

BUCKAC .

für
Al

Maschinenschreiben,
Haufm , Wechführung (einf, , dopp . u. amerik . ) Kor -
Lespondeng , Schünschreiben , ( Deutschu Lateibisch ) .
Aufnahme neuer Schüler täglich , weil Einzelunterricht , 20077

Feieel eee
. Geernle

Laschinen - , ElektroolgtechnischesInstitut ,

Eebeg 1 ————

Zur Brautausſtattung !
Beſte u. billigſte Bezugs⸗

quelle in eohten handge⸗
klöppelten Lelneneinsätzen
u. Spitzen , abgepaßte Ar⸗
tikel für Bett⸗ u. Leib⸗
wäſche ſowie echt geklöp⸗
pelte Spitzen für Läufer u.
Decken iſt das Specialge⸗
ſchäft echter Handklöppelei„

Laufhaus M , 5, Paradeoplatz.
Nuf Mindapolanr Slicerel auf einſach und Doppelſtoff ge⸗

ſtickt , 10 pet . Rabatt . Ein großer Poſten Barmer Maſchinen⸗

ſpitzen und Einſätze werden billig abgegeben . 19159

Palmenhaus
O 4A, 45 , Kunststr .

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe zu jedem

annehmbaren Preise :
in Palmen , Japauwaaren ,

Japandrachen , Bambusmöbeln ,
Makarts , Blumen⸗ u. Frucht⸗
körben , Holz⸗ u. Korkkübeln ,
Balle u. Brautbonquets , Vaſen⸗
ſträußen , Herbſtlaub .

Füllen von Jardinieren . 18866

GEnm Meumann
Dentistin für Frauen und Kinder

0 5 . 8 ffeidelbergerstrasse O 5 , 8 .

AKuünstl . Zahnkrsatz . Behandl . erkrankter

Zähne . Plomben in Gold ete .
Gewissenhafte und schonende Behandlung .

Raſtatt ( Baden ) , übernimmt ,
wie ſeit Jahr . , ſchwüchl. , ſchwer zu
erziehende, geiſtig ſchlecht veran⸗
lagte , in Schulen m. ſtark . Klaſſen
nicht mitfommende und unſolg⸗
ſame Knaben . — Proſpekte . 18357

Fit Schumang, Pfraa . /F.
Weltbekannte Zileh -teref

tieftourenreicher
Kanarienedefroter .

Prümifrt mit höchsten
Auszeichn Versandt
Unt. Gaxr, f. Worth u.
leb. Ank. lgeg . Nachn .
M. 8, 10, 12; 20

Zuchtwe sihcken Mkep. St.
Zuchtanleit , 50 Pf. Briefm . 18709

Echt chinesischePeamdendenden

Anterrichff
Tue Eng Iislů NchOd!

S I1, 2 , 2 Treppen .

Unterricht
englisch , schwedisch und deutsch
für Ausländer . Nur Lehrer der
betreff . Natſon . 18487
Conversatlon , Grammatik ,
u. kaufm . Correspondenz .
Feinste Referenz . Aufnahme tägl .
William G. MeKax , Sprachl .

English Lessons .
Specialty : 16630

Commerceial Correspondence
. M. Ellwood , 5, I1.

Französisch .
Unterricht erth . ein Franzoſe

gegen mäßige Vergütung in und
außer d. Hauſe . Näh . Schwetz⸗
ingerſtraße 20,1 Tr. links . 3012

Gründlichen Buchführungs⸗
Unterricht wird ertheilt .
1571 C1 , 15 , 3 Tr. , rechts .

Iine Soch
Mannheim , P 1,3

dopp . ,
Rechnen ,

Woechselu . Bffektenkunde ,
Haudelskorrespendenz ,

Huchführung : einf, ,
amerik . , Kaufm .

Kontorpraxis . Steuogra -
phie , Schönsehrelben ,

deutsch u. lateinisch , Rund⸗ -
sehrift , Masehinenschr . ete .

Gründlioh rasch u billig .

Gavant , vollkommene Ausbild .
Zahlreiche ehrendste

Anerkennungsschreiben .
Vontitl . Persönlichkeiten
als nuch jeder Riehtung

„Mustergiltigss
InstüfutlT

aufa Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung
PFrospectegratis u. fraues .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

Reiche Heirath vermittelt
Frau Krämer , Leipzig ,
Brüderstr . 6. Ausk . gegen 30 Pf.

749
20088

Roſche Heirath vermitlelk
Keiche Frau Krämer , Leipig,
Brüderſtr . 6. Ausk . geg. 30 Pfg .

Kapitalist !
Strebſauter Kunſtgewerbetrei⸗

bender ſucht zur Vergrößerung
ſeines nachweisbar gutgehenden ] !
Betriebs einen thatkräftigen
rKapitalisten
als ſtillen oder thätigen Theil⸗
haber . Offert . unt . H. O. Nr. 3261
an die Exped . d. Bl.

Spengler⸗Werſſtätke
Tücht . Geſchäftsmann iſt beſte

Gelegenheſt geboten , ſich durch
Ueberuahme eines gutgehenden u.
in beſter Lage befindl . Spengler⸗
und Inſtallationsgeſchäftes ſelbſt⸗
ſtäudig zumachen . Uebernahme
kaun event . ſof, geſchehen . 3297

Zu erfr . in der Exped . d. Bl.

das Pfund Mk . . 85
natürliche Daunen wie alle in⸗
ländiſchen , garantirt neu und
ſtaubfrei , in Farbe ähnlich den
Eiderdaunen , anerkannt füll ⸗
kräftig und haltbar : 3 Pfund
genügen zum Mnen Ober⸗
bett . Tauſende Anerkennungs⸗
ſchteiben , Verpackung umſonſt .
Verfand gegen Nachn. von der

erſten Waen enfat ri
mit electriſchem Betriebe

Gustav Pustig ,
Berlin 151 Prinzenſtraße 48.

verlange Preisliste . 5
17191

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des

Tiroler Enztan ß aunkweigs
0. geſtärkt , daß üt den meiſten
Fällen keine Brillen mehr ge⸗
branch twerden . 18091

4 Glas n . . 50 . —Gebrauchs⸗
apweiſung umſonſt in der

Medieinab-Drog 2. Tothen Kreuz
gegründet 1888

Th . von Eichſted dt , N 4, 12,
Kunſtſtraße .

In den Drogerien :

FnFriedr . Becker
Ebm Menrin
Kropp Rachf .

Merkle
Joſ. Meudtig

& Fiſcher
Jungbuſchſtr

G 7, 17.
In

Neckarau
Gebr .

Reller .

„Aokerlon“
Echt à Packet

60, 100 Pf .

Mssige Preise . 18056
20195

Glß- ⸗Harlehen zöenSe
(auch Damen) v. 400 Kr. aufw . zu
56 % bei kleiner sähr . Rateſ⸗
zahlg . „Jutabulgt. Eredite mit u.
ohne Amortiſ . Diserete Vermitt⸗
lüng . jed. Art durch L. Gold⸗
ſchmidt , Budapeſt , Szilagyi⸗
gaſſe 5. (Reiourmarke erb. ) . 3027

Gppothekengelder
u 4 % auf erſiklaſſige Hbſekte,in vrima Lage äauszüleihen .

Anfr . unter Nr . 3129 an die

Expedilion ds. Blattes .

—Iöhh Mark
als Ia , zweite Hypothek auf ein
ſich ſehr gut keuttrendes Haus ,
wird von einem jungen Kauf⸗
maun , welcher ſich in gutbezahlter
geſicherer Stellung befiudel , geg .
gute Verzinſung und prompte

Mgelcte Abzahlung geſucht .
Offerten nuter Chiffre K. 18731

an die Exped . ds . Blattes .

Mark 250,000
auf

l. Hypotheken
iunerhalb der Stadt ganz oder
getheilt ſofort oder ſpäter zu

illig nsfuß zu vergeben .
Gef t. sub A. B. No. 2852

an die Exp. ds. Bl . 2852

10000 Mk .
autf

15 Hypotheke , auf Ia . Objekt ,
ſofort oder ſpäter geſucht .

Off . unt . Nr. 18886 a. d. Expd .

Fung . , lücht . Maunn empfiehlt

5 chim Anlegen u. von

en werdeit repg⸗
kirt . C. Schammeringer , Collini⸗
ſtraße 201, ( Pauorama ) . 20338

Parkeitböden 15. gew. Uu abgeh .
ſow. Auſpol , u. Wichſen . Möbeln.

20457 G Rampmaier , U 2, 8.

Figuren u . Büs ten 3
werden rep. u. wie neu hergeſtellt .
. HKorwan , 8657265
Stühler werden gefl ocht n . Tef
8288. Sch. Reis , H 75 34, 2. St.

Kleidermacherin
empfiehlt ſich, beſonders für
Kinderkleider in u. außer dem
Hauſe . Näh . G 1, 7, 3 Tr . 3213

Sarlon werbenAlle Sorlen Stüähle hgeeß
reparirt von der SpezialfußlfabrikAnton Mönig , S 2 , 5 .
Alle Art Erſatztheile, Patent⸗
ſitz , zꝛc. Umſtechten von Stſthlen .

————5 20512

Marg. Schwing
5 F A, 7 à , II. St . ½

2 empfiehlt ſich zAnfertigung 8
feiner Ddamengarderobe .

Moderne Außführung .

yhtige Büglerin empfiehlt
ſich in und außer dem Hauſe .

Seckenheimerſtr .9, 4. St . , l. 3116

Eine tücht. kleibermacherin empf .
ſich den geehrt . Damen i . Anfert .

v. Koſtümen in u auß. demHauſe .
Zu erfr . & L. L0ros

Waſchen u. Dügeln wird an⸗
genommen . Vorhänge werden
prompt u. bill . beſorgt . K4, 5, L. 220g

Tüchtige Kochftau
ſ 9

Aſich . Näh .
Elifabethſtr . 9, Souter . 3209

mimemtTücht. Weißnäheringunden
an . Schwetzingerſtr . 110, III . 3515

Eine kleiue Familie
wünſcht ein Kind irgend
welchen Alters in Pflege zu
nehmen . Einmalige Vergütung
nicht ausgeſchloſſen . Gute
Pflege zugeſichert . Offerten

u. E. G. 3056 4. d.Exped .

Wimpfener
N ealſchule .

Schüler haben vollſtändige
Penſton, beſte Verpfleg, , ſorgf ,
Beaufſichtigung . Preis jährlich
650 Mark . 20612

Wenipfen a. N.
feoth , Lehrer .

Schuh
u. Stiefel ꝛc. , gebr . Möbel u. Betten
Getr . Herren⸗ u. Franenkl . ,

kauft M. Bickel , Mittelſtr . 99 .

ſa . Neſtkaufſchiling
à M. 10 —12000 zu kaufen geſ.
Off . unter Nr. 3128 au die Exped .

Hekrenſchreibtiſch. Selretit
gebraucht , zu kauſen geſucht . Off.
mit Preisang unt . Nr. 3203 an

—
e Erped . d .

9789

Ein gut gebender Bahnhof⸗
Hotel , imit ſchönen Wirthſchafts⸗
räumen , 2 Nebenzim . mit einem

500 qm gr. Saal u. Bühne ,
Agr . Reſtaur⸗Garten , gut

möbl . Zim . u. Zubeh. für
den Preis von M. 115000

Anzahl . M. 15000 , weg, Wegz .
55Eigenth. z. verk. Näh. d. Agent
Adam Boffert , 4. Querſtr . 48. 20355

Zu verkaufen .

Al, Buchdruck⸗inrichtang
mit Bo Supreſſe 1 24f . 250 M.

Gefl . Offerten unt . K . 596 an
Haaſenſtein KVogler , . ⸗G. ,

Karleruhe . 20749

Ein neu erbautes
1i Maus ( Bäckerei )

u in gut . Lags Migun⸗
pheimns milt kleiner

Anzahlung ſofort zu
verkauſen . Näh . Victor Bauer ,
Agent , Seckenheimerſtr .70 3306
Ichpieghei Bauplatze
Schriesheim g. B. me ſtzbner
Ausſicht a. d. Strahlenburg , mit
großem Obſtgarten zu verkaufen .

Zu erfrag . F 3, 17 . 16175

Au verkaufen :

ſchöner , wenig gebrauchter eee

amerik . Schreibtisch
Zu erfr . T 1, 6, Bureall . 2.St .
Von Montag , 3. März

d
ab

verkaufe ich vom Abbruch des
Hauſes 2, 19/20 3247

Ziegel , Holz ,
Thüren ,

Fenſter aler Artſs
zu billigen Preiſen .

Ffiedrich Schaaf l .

Addel aer Ansverkauf .
Möbel aller Art , weg. Umz. zu

ed. annehmb . Preis , Zimmer u.
Neilbeueinrichtung , und

e a plachtv . Divaus
M. 7o au, vollſt . Betlen , bil⸗

lisbagegeLadeneiurichtung. 0525
J . Pollatſcheck , 3 , 13 .

1Salongarnetur u. BadeU. Badeeln⸗
richtung , Küchenſchrank 5 ſonſt
Berſchiedenes z. verk . H7 , 227

K* uſchranf , Che 0
fönier , Bücherſchrank ,

Co uptoitpufte , ., ſonſt
bill . zu verk. e 1, 11.

Photogva een e
18 4 24, mit ſämmtl . Zub .
zu verk. Schwetzingekſtr. 110.

Möbeſ

billig
8125

Prima Gänſefedern zu ver⸗
kaufen . L 2, 6, parxt. 3139

Gutechalt . Pianind 0 zu
verkauſen 1. 686
J. Hofmann ! Wwe . N 1, 8.

Weg. Pla m. 22 gut lack. Bellſt
Roſt u. Keik bill . zwkf .D7, 20,1V . 58

110

er Moquet⸗Divan .
eihe eiſ. Bettſtelle mm. Matratze
bill. zu verk. I 3, 12, 1 Tr . 3014

Eine neue Federrolle , 20 —25
Centner Tragkraft , zu— — 7b .

Buchhalterinnen , Ver⸗
käuferinnen , Stenograph⸗

innen , Kaſſirerinnen
welche bereits praktiſch thätig ]
geweſen ſind , finden am beſten
Stellung durch den Stellen⸗
vermittelungsbund der Hand⸗
lungsgehilfinnenvereine , der
ſich über ganz Deutſchland er⸗
ſtreckt . Der Bund iſt kein
Erwerbsunternehmen , ſon⸗
dern eine von der Kaufmann⸗

ſchaft unterſtützte , gemein⸗
nützige Einrichtung , die den
Zweck verfolgt , die Lage der
deutſchen Handlungsgehilf⸗
innen zu heben und zu ver⸗
beſſern . Der Stellennachwei
iſt für Mitglieder , ſowie für
Geſchäftsinhaber koſtenfrei .
Bezirk : Baden , Kaufm . Verein
weibl . Angestelſter , B 2, 6. 20573

Spedition .
Oberrheiniſches Schifffahrts⸗
und Lagergeſchäft ſucht

Commis
Stenographie erwünſcht .

Offerten unter Nr . 20877
an die Exp . ds . Bl .

Tücht . Vertreter
Dgeſucht

für Baden , Wültemberg ꝛc. zum

Vereaef von ital . u. ſpan . Roth⸗
u. Weiß ⸗Weinen in Fäßchen . Hohe
Prov . event . Gewinnantheil . Off .
unt . Nr . 20885 an die Exp. d. Bl .

En hieſiges Engros⸗Geſchätt
ſucht per ſofort eine mit allen

Comptoirarbeiten vollſtändig ver⸗
traute Dame . 20390

Offerten unter Nr . 20390 an
die Erpedition dſs . Blts .

Ein Ladenfrdulein
geſucht. Näh. 53,25 Laden.

I Iulerggt. Stellen⸗Bürean
v. N. Klinger , Straßburg iſElſ . ,

Alt . Wein markt 41
ſucht u. placirt immerfort Saals⸗,
Café⸗ und Reſtaurationskellner,
Köche, Bufſeldamen , Kellnerinnen ,

20787

Haus⸗ , Zinmer⸗ und Küchen⸗
mädchen , Hausburſchen , Koch⸗
lehrlinge ꝛc. 12237

Bureau erſten Ranges .—
Tel . 1876 .

Arbeiterin und anſtändiges
Lehrmädchen geſucht . 2519

B. Spath , N 1. 3.

Tücht. Arbeiterinnen ,
ſowie

Lehrmädchen
zum Eintritt ſuchen

Geſchw . Vaer , Robes ,
Loniſenuing 2.

„erſte Tafſlenarbelterin
20

geſucht . — Lehrmäbchen werden
anugenommen . L. Hammer ,
3111 IB 1, 3 .

Tüchtige Ver äuferin
für ein Kurz⸗, Woll⸗, Modew . ⸗
und Tapiſſerſe⸗Geſchäft ſofort od.
für ſpäter geſucht .

Off . nrik Photogr . , Zeugniß⸗
Abſchr . und Geh. ⸗Auſp . bei ſr .
Station u. Nr . 3174 a. d. Exp.

2 * *
Tüchtige Köchin ,
welche Hausarb . mit übernimmt ,
baldigſt geſ. Werderſtr . 33, pt. 3318

in Mädchen , g. Verg .
Ausgänge

beſt. k. d. Kleiderm .

erl Roſengartenſtr . 28. pt. 3230

Ein Mädchen
geſucht , das gut 9 0980kann . 62⁰

, A, Laden.
in juſiges ſanberes Migenzu, Kindern gefnch S8, 3 .

medeg
Lehrmädchen

aus guter Familie kann das

Puczmachen gründlich erlernen .
3208 E. Deutſch , H 3, 1.

4
achtbarer Eltern

Lehrmädchen für Putz geſucht .
L Honeck , Meerfeldſtr. 2 18

Sehemädchen für Putzarbeiten
geſucht . M. Wieder ,
20780 Schwetzingerſtr . 5.

Junge in die Lehre
J . Schalk ,

Lacktrermſir . R 7,

Lehrling geſuchl.
Für unſer Garn⸗ , Kurz : , B

und W. zollwaaren Eugros
wird ein Lehrling mitguter Schul⸗

bildung aus achtbarer Familie bei
ſofortiger Vergütung geſucht .

Sehmitt Kaufimann ,

Ein ordentl .
geſucht .
3008 38.

A A , 2 . 20840

Whologaphen⸗Lahrling
Oſtern geſucht . 3298
Herm . Klebuſch, Hofphologr ,

Lehrling
ſofortiger Bezahlun9 auf

geſucht . Off unt . Ar.
NI.

bei
Oſtern
20870 an die Ervedition d.

Lehrling
nit gütter g

Burean der Ingneurſchule
geſucht ; derſelbe kann unenſe
geltlich an den Lehrfächern in
Stenographie , Rundſchrift und
Handelswif ſeil chaft theilnehmen .
Meldung im Direktionszimmer
der Jugenieurſchule , Nachmittags
von —5 Uhr. 20845

Welller hieſtgen Holzhand⸗
Fugros wird zum ſofortigen

Eintritt oder ſpäter ein Lehr⸗
ling geſucht .

Ofſerten unter Nr . 2718 gn
die dieſes Vlalles

Schiffs -
Jungen
ſucht u. plaeirt
ſofort auf erſt⸗
klaſſigen Schif⸗
fen filt großen
transatlantiſchen

Reiſen. 17827
Panl Merker ,

Heuerbas ,
MHamburg, .

Stubbenhuk A.

ſucht VeſchätWittwe gegen freie Woß⸗
nung oder, dergleichen .

Gefl .Offerten unter R. L. Nr.
3206 an die Exped . ds. Bl.

aufm geb. fgeb. junge Dame, perf,perf.
Stenogr . u. Maſchinenſchreib.

( Rem. ) wünſcht ſich per 1. April
zu verändern . Gefl . Off. unt . Nr.
3198 an die Expedition dſs . Bl.

135 unabhäng . Fral geht Waſchen
Putzen. U2 , 6, 3. St .

A8Aate Mädchen ſuch. Stell .
u. werden d. geehrt . Herrſchaft .

empf . d. Verdgſr . Gumb,Weinheim ,

e Bez. II. 132. 01 %

1jg . Mädchen , welch . Schreld⸗
maſchine erlernt hat, Stellg .
Ofiert . unt . Nr . 3266 a d. Expd.

Eine tüchtige Verkänferſn
der Manufactur⸗ u. Weißwgaren⸗
branche ſucht Stellung . Prima
Zeugn. zur Verfügung . Off. u,

No.
20793 g. d. Exped . ds. Bl

cht. Mädchen⸗ geſ. Alters ,
in all . Zweig . der Halshalt, im

ze. durchgus erf , ſucht auf
April od. ſpät . Stelle in beſ .Fae Gefl . Offert . unter Nr

3314 an die Erped . ds. Bl . 50

i niblats Jiuue
in beſſerem Stadttheil , möglichſt
ungenirt , zum ſofort . Bewohnen
geſucht . — Off . mit Angabe des
Preiſes Nr . 3251
au die 8. Bl. erb. 3251

0 3, 24
Laden od. Burean
ſofort zu vermiethen .

Mäberes 3. Stock. 3059

F 3 Laden mit 3 an⸗

( ſtoßenden Zimmern
zu vermiethen . 18520

Laden zu vermiethen .
6 5 17

ein ſchöner Laden,
für jede Branche

gerignet , mit Wohnung 19zu vermiethen .

0 4 157 . groß . Nebenraum ,
per April oder ſrüſher zu verm ,

heres 4. Stock . 18778

ſchöne ung mit86,13 Wohnung 81910vermiethen .
Näheres Baubureau dalelbl.

Dalbergſtr . 19
ſchöner Laden mit 2 Zim. u.
Küche per ſof. zu vermielhen .

Näh . K 4, 19, 2. St . 20924

Neubau

5 Eliſabethſtr. ö
275 Feſthalle ,

1. April 18989 a

2 L ä den
nebſt Wohnung , für Drogerie , Fri⸗
ſeure , Conditorei ꝛc. geeignet .

Kunſtſtraße , N 2, 7
Einfenſtriger Laden zu verg ,
Näh . Luiſenring 17, 2. St . !

Mollkeſtr . 3, ( Tuadrat des
nenen Pfälzer Hofs), geräumig .
Laden nebſt anſtoß . Zimmer per
1. April preiswerth zu vermieth⸗

Näheres 4. Stock . 17109
ür Barbiere

5 Merſtt. 30 15 Friſeure
ſehr geeignet , Laden mit zwei
Zimmern und Küche ſoſort
oder ſpäter zu verm . 207ʃ2

ſer bisher don Brown , Boveri &
Eo . 5 7, 14a,

Heidelbergerſtr . , ſpez. f. Reklame⸗
zwecke, Fan dee Confec⸗

uon ee. ſehr gerig el. Jn .ae

Ladlen
mit Wohnung , mit oder ohne

Werkſt . , zu verm , Näh . Rhein⸗

dammſtr . 31, e. Tr . h. 19017

Nieſ en⸗

Ladenlotal
hell , ca. 280 Quadr. Met . mit s
großen Schanſenſtern

Mitte der Stadt
ſofor ' oder ſpäter zu vermieth .

Thoreinfahrt und großer
Keller vochanden .

Näheres bel Buchdruckerei
N. Jacob , N2 , ge. 20919

Gangbares Veereſgeſ
ſoſort zu vermieſhen .

Mäheres . 1
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Europäer

ſchwer

verſtändlich,

der

nicht

lange

im

Lande

gelebt

hat,

und

Mancher

lebt

auch

ziemlich

lange

im

Lande,

wenn

er

nur

in

dem

Kreiſe

ſeiner

dort

einheimiſchen

Landsleute

verkehrt,

ohne

zu

Beobachtungen

auf

dieſem

Gebiete

zu

gelangen.

Freilich,

wenn

man

nur

an

die

großen

und

ernſten

Gegenſtände

des

Lebens

denkt,

verliert

man

bei

dieſer

Unkenntniß

nicht

eben

viel,

aber

vom

kulturhiſtoriſchen

Standpunkt

aus

bietet

dieſe

Geſellſchaft

großes

Intereſſe,

da

ſie

ein

wichtiger

Faktor

im

Geſammtbilde

des

amerikaniſchen

Lebens

iſt.

Dieſe

Geſellſchaft

alſo,

die

ſich

die

„gute“

nennt,

die

in

Luxus

und

Genuß

den

Ton

angibt,

von

deren

Feſten

alle

Zei⸗

tungen

des

Landes

ſpaltenkange

Nachrichten

bringen

und

deren

Lebensführungen

auch

von

denen

nachgeahmt

werden,

die

nie

hoffen

dürfen,

jemals

dazugehören

zu

können,

dieſer

Geſellſchafts⸗

kreis

iſt

im

Lande

der

am

allerwenigſten

nationale.

Sie

hat

abſolut

nichts

Amerikaniſches,

wie

man

ſich

in

Deutſchland

das

Wort

deutet,

an

ſich,

ſie

iſt

in

den

höchſten

Kreiſen

in

London,

Paris,

Rom,

Petersburg

ebenſo

zu

Hauſe

wie

in

Newyork,

Boſton

oder

Philadelphia.

In

dieſen

europäiſchen

Städten

unter⸗

ſcheidet

ſie

ſich

von

der

einheimiſchen

Geſellſchaft,

in

der

ſie

gleich⸗

berechtigt

verkehrt,

nur

dadurch,

daß

ihre

Mitglieder

keine

Titel

haben

—

bis

ſie

ſich

ſolche

erheirathen

—

und

gewöhnlich

mehr

Geld

als

die

anderen.

In

Europa

iſt

ſie

in

ihrem

Verkehr

durch

die

Titel

ihrer

Gaſtgeber

von

der

gemeinen

Plebs

und

jeder

Be⸗

rührung

mit

ihr

geſchütt,

zu

Hauſe

muß

ſie

ſelbſt

die

Grenzen

ſcharf

und

eng

um

ſich

ziehen

um

nicht

durch

unerwünſchten

Umgang

behelligt

zu

werden.

Die

amerikaniſche

Geſellſchaft

hat

ihre

jetzige

Geſtalt

erſt

nach

dem

Bürgerkriege

angenommen.

Vordem

gab

es

zwei

Arten

von

Geſellſchaften:

die

in

den

Nordſtaaten,

puritaniſch

ſtreng

und

einfach,

von

den

großen

Idealen

der

Freiheit

erfüllt,

noch

mitten

im

Kampfe

des

Daſeins

ſtehend;

ihr

gegenüber

die

der

Südſtaaten,

die

in

Maryland,

Virginia,

den

beiden

Caro⸗

linas

eine

wirkliche

Ariſtokratie

bildete

und

ſich

aus

den

jüngeren

Söhnen

der

engliſchen

Adelsfamilien

rekrutirte.

Dieſe

Familien

waren

Beſſtzer

der

großen

Plantagen

in

jenen

Staaten,

die

noch

aus

Landlehen

des

Königs

Georg

des

Dritten

her⸗

rührlen.

Weiter

nach

Süden

und

Südweſten

war

der

Einfluß

der

franzöſiſchen

und

ſpaniſchen

Herrſchaft

zu

merken,

und

die

Fitz⸗Geralds,

Carolls,

Vanghus,

Churchills

u.
ſ .

w.

aus

Virgina

und

den

Carolinas

holten

ſich

nicht

felten

aus

dieſen

Nachbar⸗

ſtaaten

ihre

Lehensgefährtinnen.

Aus

dieſen

Miſchehen,

aus

dem

Leben

des

Luxus,

der

Faulheit

und

der

Schwelgerei,

das

die

Sklaverei

den

weißen

Herren

ermöglichte,

ſtammen

jene

berühm⸗

ten

Frauen,

die

Schönheiten

Baltimores,

die

einige

Generationen

lang

nicht

nur

ganz

Amerika,

ſondern

auch

die

Fürſtenhöfe

halb

Europas

an

ihren

Triumphwagen

ſpannken.

Der

große

Bürgerkrieg

machte

all

dieſer

Herrlichkeit

ein

Ende.

Verarmt,

vertrieben,

in

gezwungener

oder

ſelbſt

gewoll⸗

ter

Verbannung

ſtob

die

glänzende

Geſellſchaft

auseinander,

und

faſt

die

einzige

Erinnerung

an

die

verſchwundene

Macht

iſt

die

bevorzugte,

geſellſchaftliche

Stellung,

die

die

ſonſt

unbedeutende

Stadt

Baltimore

immer

noch

einnimmt,

zum

großen

Aerger

mancher

blühenden

Großſtadt

im

Weſten.

Aus

dem

Chaos,

das

dem

Kriege

folgte,

entwickelte

ſich

langſam

die

neue

Ordnung,

und

die

Geſellſchaft

nahm

nach

und

nach

ihre

jetzige

Geſtalt

an.

g

Ihr

Hauptmerkmal

iſt

ja

natürlich

das

Geld,

denn

es

gehört

eine

reichlicheZeiten

ſ

immer

a

allein

ſe
ſchaffen

dazu,

eine

führende

Rolle

zu

ſpielen,

aber

die

dei,

wo

auch

in

Newyork

(das

bis

vor

Kurzem

Zeldſtadt

par

excellence

berhöhnt

wurde)

Geld

e

1

Eintritt

in

die

höchſten

Kreiſe

ver⸗

Es

kann

ihm

ein

ſchöneres

Leben

ermöglichen,

er

Palaſt

die

ſchönſte

Opernloge,

die

koſtſpieligſte

tzen,

aber

wenn

er

nicht

das

große

Glück

hat,

irgend

wie

mit

der

„Geſell

wandt

oder

verſchwägert

zu

fein,

kann

es

der

unter

ſeinen

Gäſten

diejenigen

Leute

ſieht,

deren

Namen

er

in

ſeiner

Zeitung

ſo

oft

mit

einer

wahren

Andacht

lieſt.

Die

ſehnlichſt

gewünſchte

Einladung

zu

Häuſern,

deren

Beſißer

er

fünfmal

auskaufen

könnte,

bleibt

ihm

krotz

all

ſeines

Geldes

verſagt.

Oder

vielmehr

ſeinen

Damen.

Denn

der

Mann

iſt

in

der

amerikaniſchen

Geſellſchaft

meiſt

Nebenſache.

Er

gibt

das

Geld

dazu

und

erſcheint

bei

wichtigen

Gelegenheiten,

aber

wenn

er

2

—
über

die

Jünglingsjahre

hinaus

iſt,

macht

ihm

ſelten

die

Ge⸗

ſchichte

noch

Spaß,

und

er

hat

auch

dann,

wenn

er

eine

Geldmacht

iſt,

reichlich

Intereſſen,

die

ſein

Leben

ausfüllen.

Daher

iſt

es

für

einen

jungen

Mann

von

angenehmem

Aeußern

und

guten

Manieren

nicht

allzuſchwer,

in

die

Geſellſchaft

einzudringen,

da

dort

an

Männern

Mangel

iſt.

Der

geſellſchaftliche

Streber

braucht

nicht

viel

Geld

zu

haben,

wenn

er

nür

die

eben

genannten

Eigenſchaften

beſitzt

und

außerdem

mit

einem

europäiſchen

Titel

ausgerüſtet

iſt .

Für

den

geborenen

Amerikaner,

der

nicht

einen

bekannten

Namen

trägt,

iſt

es

ſchwerer,

aber

er

kauft

ſich

an

der

Börſe

die

Mitgliedſchaft,

tritt

den

beliebten

Klubs

bei,

und

mit

Fleiß

und

Geſchick

kann

er

ſich

eine

Stellung

erobern.

Unter

den

ſtudirten

Berufen

ſind

am

„hoffähigſten“

die

Juriſten:

Aerzte

wären

es

ebenfalls,

wenn

ihr

Beruf

ſie

nicht

3u

ſehr

in

Anſpruch

nähme.

Der

höhere

Lehrſtand

iſt

ſehr

angeſehen,

wird

aber

kaum

genügend

beſoldet,

um

an

ſolchem

koſtſpieligen

Leben

theilzunehmen;

er

bildet

vielmehr

eine

Koterie

für

ſich,

die

einzige,

die

ihren

eigenen

Weg

geht,

ohne

ſich

um

die

durch

die

oberſten

Vierhundert

aufgeſtellten

Lebensregeln

zu

kümmern.

Ganz

unmöglich

ſind

die

Politiker;

man

kann

zwar

hinter

den

Kuliſſen

intriguiren,

um

die

Geſetze

zu

ſeinem

Vortheil

umzu⸗

formen,

aber

die

Frauen

dürfen

davon

nichts

wiſſen,

und

der

Mann

aus

der

beſſeren

Geſellſchaft,

der

ſich

aus

angeborenem

Trieb

für

die

Politik

intereſſirt,

führt

ein

wahres

Doppelleben

und

bringt

die

meiſte

Zeit

in

ganz

anderen

Kreiſen

zu

als

in

denen,

wo

ſeine

Familie

zu

Hauſe

iſt.

Ein

ſolcher

Mann

hat

ſein

Empfangszimmer,

ſein

Bureau

außerhalb

des

Hauſes,

weil

er

doch

ſeiner

Frau

nicht

„zumuthen“

darf,

Leute,

die

er

als

ſeine

Kameraden

in

der

Politik

anerkennen

muß,
in

ihrem

Hauſe

zu

empfangen.Die

Sorge

des

Durchſchnitts⸗Ameritaners,

alles

Häßliche,

allen

Aerger

und

alle

Plage

von

ſeiner

Frau

fernzuhalten,

gipfelt,

wie

manche

andere

nicht

immer

weiſe

Sitte

des

Volks,

in

der

guten

Geſellſchaft.

Da

gehört

es

nicht

zum

guten

Ton,

irgend

welches

Intereſſe

an

der

Arbeit

des

Mannes

zu

nehmen,

außer

wenn

die

Frau

auf

eigene

Koſten

an

der

Börſe

ſpekulirt.

Das

Leben

ſoll

ein

ewiger

Sonntag

ſein,

mit

ein

wenig

Spielerei

in

der

Kunſt

und

ſehr

viel

Spork,

um

das

immerwährende

Tanzen

und

Eſſen

wettzumachen.
Dieſer

ganze

Kreis

kränkelt

noch

daran,

daß

er

kein

Ideal

in

höherem

Sinne,

keinen

rechten

Lebenszweck

hat.

Die

Pflichten

eines

großen

Namens,

die

ſtaatsmänniſche

Thätigkeit,

die

in

der

Ariſtokratie

Europas

oft

zur

Pflicht

gehört,

die

Pflichten

dem

Vaterland,

der

Kultur,

der

Kunſt

gegenüber,

dieſes

Alles,

das

allein

dem

Leben

des

Reichen

einen

Inhalt

geben

könnte,

fehlt

der

amerikaniſchen

guten

Geſellſchaft,

wie

es

in

der

Natur

der

Sache

liegt

Sie

iſt

viel

zu

neubacken,

um

davon

eine

Ahnung

zu

haben,

und

doch

iſt

ſie

jetzt

ſchon

alt

genug,

um

ſich

von

den

einfachen

Idealen,

auf

denen

die

Nation

ſich

aufgebaut

hat,
zu

entfernen.

Sie

hat

ſie

vergeſſen

oder

verleugnet

ſie

und

ſtrebt

in

Allem

den

ſchlechteſten

Beiſpielen

der

europäiſchen

Drohnen⸗

Ariſtokratie

nach.
Natürlich

gilt

dies

nicht

für

alle

ihre

Angehörigen,

wohl

aber

im

Großen

und

Ganzen

für

denjenigen

Kreis,

der

in

den

Zeitungen

ſo

viel

von

ſich

reden

macht

und

der

den

Ton
in

geſell⸗

ſchaftlichen

Fragen

angibt.

Newyork

iſt

natürlich

jetzt

die

Haupt⸗

ſtadt

für

dieſe

Geſellſchaft,

aber

Boſton

und

Philadelphia

haben

beide

ihre

ſehr

excluſtve

„society“,

Waſhington

hat

ſeinen

kleinen

Kreis,

der

in

„glänzender

Vereinſamung“

lebt

und

mit

dem

politſchen

Leben

nur

höchſt

ſelten

etwas

zu

thun

hat,

und

Baltimore

beſitzt,

wie

ſchon

früher

geſagt,

eine

eigene,

unantaſt⸗

bare

Stellung.

Chicago

macht

Anſtrengungen,

ebenfalls

einen

kleinen

excluſiven

Kreis

zu

bilden,

dort

iſt

aber

Alles

noch

zu

ſehr

in

der

Gährung

begriffen,

und

es

will

nicht

ſo

recht

glücken.

Dasſelbe

gilt

von

den

andern

Großſtädten

im

Weſten,

abgeſehen

vielleicht

von

San

Francisco,

das

ſchon

länger

ſeine

„Geſell⸗

ſchaft“

beſitzt.
Gewöhnlich

findet

man

in

dieſer

Geſellſchaft

als

führende

Namen

diejenigen,

die

die

Geſchichte

der

Stadt

dork

als

zuerſt

anfäſſig

meldet,

d .

h .

nur

ſolche,

die

ſchon

mit

etwas

Stellung

oder

Geld

dahin

kamen.

So

ſind

in

Newyork

die

ſtolzeſten

Namen

die

der

alten

holländiſchen

Burgher,

die

zuerſt

ihr

Vermögen

und

ihr

kaufmänniſches

Talent

zur

Entwickelung

der

neuen

von

ihnen

An

dieſem

letzten

Abend

flogen

ſeine

guten

Augen

über

Trude

kalt

hinweg,

pie

über

eine

große

Leere,

kaum

berührte

er

die

Finger⸗

ſpitzen,

als

er

ſich

früh

und

etwas

gezwungen

verabſchiedele.

So

fuhr

Talje

auf
S .

M.
S.

„Stein“

in

und

um

die

Welt.

Langſam

vergingen

die

Monate.

Das

Geſicht

Trudes

wurde

ſchmal

und

blaß,

und

die

klareren

Linien

ließen

die

regel⸗

mäßige

Schönheit

der

Züge

ſchärfer

hervortreten,

ihre

Geſtalt

wurde

reifer

und

voller,

alle

Formen

rundeten

ſich.

Sie

war

ieber

als

je .

Aber

nie

ſchrieb

ſie

mehr

als

ihren

Namen

unter

die

Anſichtskarten

und

Briefe,

die

Butſcher

mit

einer

Pünktlich⸗

keit,

die

ihm

ſonſt

fremd

war,

an

Talje

abſandte.

Jeden

Sonn⸗

abend

legte

er

den

Familienmitgliedern

ſein

wunderbar

ſtiliſirtes

Scriptum

vor,

nur

zur

Unterſchrift,

denn

er

leitete

die

Korre⸗

ſpondenz,

und

aus

den

mannigfachen,

treuherzigen

Nachrichten

ſah

man,

wie

lieb

er

den

fernen

Seskadetten

hatte.

Nur

zu

Weihnachten

ſtickte

Trude

eine

Brieftaſche

für

ihn,

und

Butſcher

konnte

ſich

nicht

enthalten,

zu

dieſer

ſchönen

Arbeit

in

Hinſicht

auf

die

ſonſtige

Kunſtfertigkeit

ſeiner

jüngeren

Schweſter

zu

bemerken:

„Ich

glaube,

nu

wird's

Tag!“

Dieſes

Wort

des

vielverſprechenden

Butſcher

redete

Bände.

Aber

endlich

kam

die

Stunde

der

Heimkehr

für

S.

M.

S.

„Stein“.

Trude

war

plötzlich

am

Nachmittag

verſchwunden.

„Geſchlitzt“,

wie

der

Kunſtausdruck

des

Häkchens

lautete.

Sie

ſtand

auf

der

Landungsbrücke

bei

Bellevue,

in

einer

achteckigen

Matroſenmütze,

und

der

Herbſtwind

flatterte

in

ihrem

marineblauen

Kleid.

Sie

ſah

hinüber

zu

dem

vollgetakelten,

weißen

Schiff,

von

dem

lang

der

Heimathswimpel

in

den

Hafen

ſtreifte,

und

ſah

die

Barkaſſen

und

Pinnaſſen

mit

den

Land⸗

urlaubern

abſtoßen.

Und

endlich

hörte

ſie

trotz

der

Entfernung

das

Kommando

einer

nur

zu

wohlbekannten

Stimme:

„Streicht

an

Steuerbord

—“

Das

andere

verwehte

der

Wind.

Dann

ſchoß

der

Kutter

heran.

„Riemen

hoch!“
Selbſtvergeſſen

ſah

Trude

auf

Talje

am

Steuer.

Das

Ge⸗

ſicht

unter

der

eichenlaubumkränzten

Mütze

war

ſo

dunkel

und

ſcharf

geworden,

ein

Zug

von

ſtill

getragenem

Leid

ſchien

darin

zu

ſtehen.

Und

die

hellen

Augen

blickten

ſie

ernſt

an,

während

er

grüßte.Der

Kutter

fuhr

zurück

und

dann

kam

Talze

mit

der

Pinnaß

und

mehreren

Offizieren

und

dem

Stabsarzt.

„Sie

werden

erwartet,

Stern?“

fragte

Einer.

Der

Fähnrich

faßte

den

Dolch

und

nahm

die

Hacken

zu⸗

ſammen,

daß

es

klappte.

„Jawohl,

Herr

Kapitänleutnant.“

„Glückliche

Menſchen!“

ſagte

der

einſame

Seemann.

—

Hand

in

Hand

gingen

Trude

und

Talje

in

dem

dunkelnden

Abend

die

Allee

herauf,

um

das

Haus

herum

und

auf

den

Lan⸗

dungsſteg

der

Villa.

Und

dort

umfaßte

der

Fähnrſch

zur

See

das

Mädchen

und

ſah

ihr

tief

und

lange

in

die

thränenſchimmernden

Augen.

„Du

wirſt

nie

mehr

ſagen:

Nicht

anrühren!

Trude?“

„Nein,

nie

mehr!“

Da

beugte

er

ſich

herunter

und

küßte

ſie,

leicht

und

ſcheu.

Und

Trude

hielt

ganz

felig

ſkill;

die

ſchlanken

Arme,

mit

denen

ſie

nichts

anzufangen

wußte,

ließ

ſie

ergeben

herabhängen.

Das

Hätkchen

hakte

nach

der

Abrede

bei

Folkers

Garten

auf

Talje

gewartet.

Er

kam

ganz

entrüſtet

nach

Haufe.

„Unglaublich!“

meinte

er.

Als

ihm

aber

eröffnet

wurde,

daß

er

von

nun

an

Bubi

und

Talje

als

Verlobte

zu

betrachten

und

zu

reſpektiren

habe,

machte

er

gute

Miene

zum

böſen

Spiel

und

ließ

ſich

ſogar

dazu

herbei,

ſeiner

Schweſter,

die

ihm

doch

etwas

zu

imponiren

anfing,

einen

Kuß

zu

geben.Artiſtenfreundſchaften.

Plauderei

von

Metella

Kron.
(Nachdruck

berboten.)

S

iſt

mir

oft
ſo

vorgekommen,

als

ob

es

in

keinem

Stande

ſolch

ideale

kreue

Freundſchaftsbündniſſe

gäbe

wie

unter

den

rtiſten.

Dieſe

trotz

ſcheinbarer

Weltläufigkeit

ſo

unglaublich

naiben

Menſchenkinder

mit

ihrer

Knabenphantaſſe

und

leicht

775.

rde

enkzündlichen

Begeiſterungsfähigkeit

ſind

förmlich

prädeſtinirt

dazu,

dem

David

und

Jonathan

oder

Oreſtes

und

Pylades

nach⸗

zueifern.

Jeder,

der

mit

Artiſten

näher

in

Berührung

gekommen

iſt,

weiß

Beiſpiele

davon

zu

erzählen.

Da

waren

z .

B

zwei

Parterregymnaſtiker,

die

ſich

aſſocirt

tten.

Der

eine

von

ihnen,

ein

herkuliſcher

Mann

mit

einem

braunen,

finſtern

Geſicht,

war

der

bei

Weitem

leiſtungsfähigere,

denn

der

andere

diente

ihm

eigentlich

nur

dazu,

um

mit

ſeiner

Hülfe

gewiſſe

Kunſtſtücke

zu

zeigen,

die

eine

Perſon

allein

nicht

auszuführen

vermochte.

Trotzdem

ordnete

ſich

Mr.

Holuba

—

hieß

der

Rieſe

—

dem

Gefährten

völlig

unter

und

benahm

ſich,

als

ob

er

ſein

Sklave

wäre:

er

friſirte

ihn,

zog

ihm

die

Stiefel

an

und

gab

ihm

faſt

das

ganze

Geld,

das

ſie

gemeinſam

ver⸗

dienten.

Der

Gegenſtand

dieſer

Anbetung

ließ

ſich

dieſelbe

ge⸗

fallen

und

weihte

dem

Kameraden

zum

Dank

dafür

eine

ſchwär⸗

meriſche

Bewunderung.

Beide

aber

waren

ſo

indolente,

ſchweig⸗

ſame

Perſönlichkeiten

—

es

mochten

hinter

ihren

dicken

Schädeln

wohl

auch

nicht

allzuviel

Gedanken

wohnen

—

daß

ſie

ſich

eigentlich

nie

mit

einander

unterhielten;

daheim

und

im

Reſtau⸗

rant

ſaßen

ſie

ſich

rauchend

gegenüber,

und

auf

der

Straße

gingen

ſie

Arm

in

Arm,

aber

nie

hörte

man

ſie

etwas,

außer

dem

Aller⸗

nothwendigſten,

zuſammen

reden.

Da

geſchah

es,

daß

Holuba

den

Arm

brach,

der

Schaden

heilte,

aber

die

frühere

Muskelkraft

kehrte

nicht

in

das

einmal

verletzte

Glied

zurück.

Nachdem

er

noch

ein

paar

Mal

aufgetreken

war,

ohne

mehr

als

lauen

Beifall

zu

ernten,

entſchloß

er

ſich,

der

Artiſtenlaufbahn

zu

entſagen.

Die

Freunde

eröffneten

einen

Zigarrenladen,

aber

ſeltſam

—

das

Verhältniß

war

nunmehr

genau

das

umgekehrte

wie

bisher,

denn

Holuba

ſpiekte

jetzt

den

Herrn,

verausgabte

das

Geld

und

that

buchſtäblich

nichts,

indes

der

Gefährte

für

ein

jegliches

allein

ſorgte

und

ſein

Idol

bediente.

„Muß

arme

Holuba

tröſten

—

consoler

—

arme

liebe

Holuba

keine

artista

more

iſt“,

ſagte

er

in

ſeinem

wunderlichen,

aus

ſo

und

ſo

vielen

Sprachen

ge⸗

miſchten

Kauderwälſch.

Er

gehörte

nämlich

zu

jenen

inter⸗

nationcklen,

unter

den

Artiſten

keineswegs

ſeltenen

Individuen,

welche

mehreren

Völkeraſſen

in

gleichem

Maß

angehören.

Sein

Vater

war

ein

Italiener,

ſeine

Mutter

eine

Engländerin,

ſein

Groſtvater

mütterlicherſeits

ein

Deutſcher

und

deſſen

Frau

eine

ungariſche

Zigeunerin

geweſen,

ſeine

Kindheit

aber

hatte

er

bei

einem

Oheim

in

Warſchau

berlebt.

Ein

wunderliches

Freundespaar

war

auch

ein

Zwerg

und

ein

Verwandlungstänzer,

deſſen

Spezialität

darin

beſtand,

daß

er

bei

den

Vorſtellungen

gleichzeitig

eine

vierfache

Perſönlichkeit

darſtellte.

Er

hatte

vorn,

hinten

und

auf

beiden

Seiten

des

Kopfes

ein

Geſicht

und

war

auch

an

dem

übrigen

Körper

ſo

aus⸗

ſtaffirt,

daß

er,

mochte

er

ſich

drehen,

wie

er

wollte,

dem

Publikum

eine

Vorderanſicht

bot.

Beim

Tanzen

wirkte

das

natürlich

ſehr

verblüffend.

Der

Zwerg

und

der

Tänzer

durchzogen

zuſammen

die

ganze

Welt,

als

der

letztere

ſich

aber

ſchließlich

doch

verhei⸗

rathete,

verfiel

der

Kleine

in

Schwermuth

und

nahm

ſich

ſchließlich

das

Leben.Sehr

intereſſirt

hat

mich

ſeinerzeit

ein

„ſtarker

Mann“

welcher

auf

ſeinen

Reiſen

die

Bekanntſchaft

eines

unter

dens

Namen

„Moſchus“

bekannten

Jongleurs

gemacht

hatte.

Selbſt⸗

verſtändlich

war

dies

nur

ein

nom

de

guerre,

den

man

ihm

wegen

ſeiner

Vorliebe

für

moſchushaltige

Parfüms

gegeben;

er

roch

ſchon

immer

von

Weitem

nach

ſolchen.

Die

Beiden

liehten

ſich

zärtlich,

aber

deſſen

ungeachtet

war

der

ſtarke

Mann

nicht

mit

dem

Beruf

des

Freundes,

den

er

für

unmännlich

hielt,

zufrieden.

„Warum

lernt

er

nicht

etwas

Ordentliches?“

äußerte

er

einmal.

„Er

iſt

ſo

talentvoll,

der

Moſchus.“

Derjenige,

zu

dem

er

ſich

ſo

ausſprach,

dachte

bei

der

Erwähnung

von

Talenten

an

eine

Be⸗

gabung

für

Malerei,

Muſik

oder

Dichtkunſt

und

fragte

daher

erſtaunt:

„Talentvoll

—

der
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A.
Un

3

wollen

wir

anders

machen.

Du

weißt,

Dingen.

Ueberlaß

die

Sache

alſo

r ,

daß

wir

bei

dieſer

Gelegenheit

ir

den

Reſt

des

Lebens

von

unſeren

Doch

vor

allen

Dingen

muß

ich

ein

bert

Errol

haben,

falls

ein

ſolches

irgend

brauche

ich

dringend

einen

Fünfer

zur

und

Rückreiſe

nach

Southampton

und

Ich

werde

mich

daher

irgendwo

im

Taſchenviſitationen

verlegen

müſſen.

Du

aber

II1angen„Unde“„Und

einige

Stunden

ſpäter

iſt

er

da.

Aber

das

laß

Dir

geſagt

ſein:

„Unterſteh'

Dich

nicht,

eine

Privatunterredung

mit

ihm

herbeiführen

zu

wollen,

bis

er

ſelbſt

Dich

dazu

veranlaßt.

Eine

Woche

nach

Rupert

Errols

Verſchwinden

von

Sandilands

Hall

erwartet

der

ſchöne

Bob

Dich

hier

an

dieſer

Stelle,

um

ein

fürſtliches

Vermögen

mit

Dir

zu

theilen.“

„Aber

Menſch,“

rief

ich

athemlos,

„das

kannſt

Du

unmög⸗

lich

ausführen.“„Pah,“

meinte

er,

„das

iſt

doch

kein

ſo

großes

Wagniß?

Du

kennſt

ja

meine

Geſchicklichkeit

im

Maskiren,

und

natürlich

kehrt

Rupert

Errol

aus

der

Fremde

mit

großem

Bart

zurück.

Und

daß

wir

ungefähr

von

gleicher

Größe

ſind,

weiß

ich.“

„Aber

Miß

Curzon?“

„Sie

war

ein

ſiebzehnjähriges

junges

Ding

als

er

fortging,

und

in

acht

Jahren

kann

ein

Menſch

ſich

mächtig

verändern.

Ueberdies

iſt

mir

aus

ihren

früheren

Tagen

genug

bekannt,

um

ſie

zu

überzeugen,

daß

ich

ihr

geliebter

Rupert

bin.

Ich

ſage

Dir,

es

wird

ein

Hauptcoup.“

—

Noch

an

demſelben

Abend

trat

ich

meine

Stellung

an,

und

ſchon

am

nächſten

Tage

war

ein

Photogramm

von

Rupert

Errol

auf

dem

Wege

zum

ſchönen

Bob.

Beide

ähnelten

ſich

nicht

im

Entfernteſten,

mit

Ausnahme

der

Naſen,

aber

ich

kannte

meinen

Kameraden

als

unübertrefflichen

Verwandlungskünſtler

und

fürchtete

nichts.
Am

Mittwoch

war

ich

eingetreten.

Am

Sonnabend

Vor⸗

mittag

erſchien

ein

Telegraphenbote

auf

dem

Landſitze,

und

bald

verbreitete

ſich

wie

ein

Wildfeuer

die

Kunde:

„Mr.

Rupert

kommt

heute

Nachmittag!“
Ich

lachte

ſtill

in

mich

hinein.

Um

fünf

Uhr

gruppirte

Miß

Curzon

die

geſammte

Diener⸗

ſchaft

zu

beiden

Seiten

des

Portals,

während

ſie

ſelbſt

oben

auf

der

Freitreppe

des

Kommenden

harrte.

Endlich

fuhr

die

zur

Station

geſandte

Equipage

vor,

wel⸗

cher,

von

lauten

Hochrufen

begrüßt,

ein

ſchöner,

braunbärtiger

Mann

entſtieg.
Ohne

die

Dienerſchaar

zu

beachten,

ſtürmte

er

die

Freitreppe

hinan

und

hielt

Miß

Curzon

im

nächſten

Moment

—

vor

unſer

aller

Augen

—

im

Arm.

„Rupert!

Rupert!

Endlich

—

endlich

wieder

daheim!“

ſagte

ſie

unter

Thrä

„Endlich!“

entgegnete

er.

„Wie

glücklich

bin

ich

darüber.“

Und

dann

küßte

er

ſie

wieder

und

immer

wieder.

Wahrhaftig,

der

ſchöne

Bob

nahm

es

für

voll.

Dann

wandte

er

ſich

an

die

Dienerſchaft

und

dankte

dieſer

für

die

Bewillkommnung.
Abends

wartete

ich

beim

Diner

auf.

Obwohl

ich

Bob

von

jeher

als

Virtuoſen

im

Flunkern

und

Erdichten

gekannt,

war

ich

an

dieſem

Abend

geradezu

baff,

als

er

ihr

von

ſeinen

Reiſen

durch

die

Welt

erzählte,

von

ſeinen

Goldgräbereien

in

Kali⸗

fornien,

den

ausgedehnten

Ländereien,

die

er

dort

erworben

und

dem

ſchönen

Palais,

das

er

ſich

dort

erbaut

hatte.

Es

ſei

ein

paradieſtſches

Heim,

ſagte

er,

dem

nur

eines

fehle.

„Was

denn,

Rupert?“

fragte

ſie

unſchuldig.

„Eine

Königin,

mein

Lieb,“

entgegnete

er.

„Und

ſobald

mein

Palaſt

fertig

war,

habe

ich

mich

auf

den

Weg

nach

Eng⸗

land

gemacht,

in

der

Hoffnung,

Dich

mit

mir

heimzubringen,

um

meinen

Thron

zu

theilen.“

„O

Rupert,

meinſt

Du

damit,

daß

wir

England

verlaſſen

ſollen?“

„Warum

nicht,

mein

Lieb?

Wir

Beide

ſtehen

allein

in

der

Welt,

und

an

Deiner

Seite

wird

mein

kaliforniſches

Heim

mir

zum

Eden

werden.

Ich

möchte

Dir

den

Vorſchlag

machen,

Sandilands

Hall

ſchleunigſt

zu

verkaufen

und

dorthin

über⸗

10

zuſiedeln.
Alſo

da

wollte

er

hinaus!

Ich

war

ſo

verblüfft

über

Bobs

Kühnheit,

daß

ich

eine

Seltersflaſche

fallen

ließ.

Ich

hatte

bis⸗

her

in

der

Erwartung

gelebt,

daß

er

ſich

Nachts

zu

mir

geſellen

und

gemeinſchaftlich

mit

mir

das

Haus

ausräumen

würde;

doch

als

ich

ihn

nun

ſo

keck

von

einem

Verkauf

des

Gutes

reden

hörte,

ging

mir

ein

neues

Licht

auf.

Das

Diner

war

vorüber,

und

ich

bekam

Bob

an

dieſem

Tage

nicht

mehr

zu

Geſicht.

Am

nächſten

Morgen

ſandte

Miß

Curzon

einen

der

Diener

zu

einem

gewiſſen

Mr.

Woodrow

nach

Richmond

mit

dem

Er⸗

ſuchen,

ſogleich

nach

Sandilands

Hall

zu

kommen.

„Wer

iſt

Woodrow?“

fragte

ich

Bloram

„Der

Anwalt

der

Familie.“

Bobs

Spiel

erſchien

mir

immer

gewagter,

und

ich

begann

ein

wenig

nervös

zu

werden.

Der

Anwalt

langte

gegen

Mittag

an

und

wurde

zum

Lunch

genöthigt.
„Nichts

hätte

gelegener

kommen

können,“

hörte

ich

ihn

bei

Tiſche

ſagen.

„Erſt

vorgeſtern

kam

Lord

Sandpipe

zu

mir

und

fragte,

ob

Sandilands

Hall

verkäuflich

ſei.

„Meines

Wiſſens

nicht,“

ſagte

ich.

„Schade,“

meinte

er,

„ſonſt

hätte

ich

es

ge⸗

kauft,

wie

es

geht

und

ſteht,

mit

Ausnahme

der

Pferde.“

„Nun,

er

kann

es

haben.

Die

Pferde

können

an

Tatterſalls

berkauft

werden.“
„Und

bitte,

ſenden

Sie

mir

morgen

meine

Juwelen.

Rupert

wünſcht

durchaus

mich

im

Glanze

des

Familiengeſchmeides

zu

ſehen,“

ſagte

Miß

Curzon.

„Ich

werde

ſie

ſelbſt

herüberbringen.“

Ich

ſchmunzelte.

Dieſer

Bob

war

doch

ein

geradezu

be⸗

wundernswerther

Schlauberger.

Ich

ſuchte

Gelegenheit,

mit

ihm

zu

reden,

doch

ſo

oft

ich

Miene

dazu

machte,

erſchien

er

ſo

unnahbar,

als

wolle

er

mich

an

unſere

Verabredung

erinnern,

abzuwarten

bis

er

mich

anreden

würde.

Doch

ehrlich

geſtanden,

begann

es

mir

um

Miß

Nelly

leid

zu

thun.

Bob

ging

wahrhaftig

zu

weit.

Sich

als

Bräutigam

einer

bornehmen

jungen

Dame

aufzuſpielen

und

ſogar

den

Tag

der

Hochzeit

zu

beſtimmen

hieß

—

meines

Erachtens

—

die

Sache

unnöthig

komplizirt

machen.

Tags

darauf

erſchien

der

Anwalt

mit

einem

großen,

eiſen⸗

beſchlagenen

Kaſten,

den

er

Miß

Nelly

perſönlich

überreichte,

und

blieb

zum

Diner.

Bob

und

Mr.

Woodrow

waren

bereits

im

Speiſezimmer

als

Miß

Nelly

erſchien.

Allmächtiger!

wie

das

blitzte

und

funkelte!

Dieſe

Brillanten,

dieſe

Rubinen

und

Saphire!

Ich

ſchloß

unwillkürlich

die

Augen.

Mir

ſchwindelte.

Das

Alles

ſollte

unſer

ſein!

Doch

auch

Bob

ſah

wie

ein

leibhaftiger

Herzog

aus

in

ſeinem

feinen

ſchwarzen

Anzug

und

ſeiner

Brillantnadel.

Der

Himmel

mochte

wiſſen,

wo

er

die

her

hatte!

Während

des

Diners

erfuhr

ich,

daß

Lord

Sandpipe

zum

Ankauf

entſchloſſen

und

geneigt

war,

20

000

Pfund

für

den

geſammten

Grundbeſitz

zu

zahlen.

Das

bedeutete

zehntauſend

Pfund

für

Jeden

von

uns.

Nach

Tiſch

berief

Bloxam

die

Dienerſchaft

in

die

Halle

und

dann

erſchien

Bob

und

hielt

eine

Anſprache,

die

mit

be⸗

geiſterten

Hochrufen

aufgenommen

wurde.

„Miß

Curzon

und

ich

werden

alſo

am

nächſten

Mittwoch

in

aller

Stille

Hochzeit

feiern

und

Sandilands

Hall

auf

Nimmer⸗

wiederkehr

verlaſſen,

um

nach

Kalifornien

zu

ſegeln,“

ſchloß

er.

„Das

wird

für

Manchen

von

Euch

ein

herber

Schlag

ſein,

und

ſo

habe

ich

zur

Milderung

desſelben

die

Beſtimmung

getroffen,

daß

die

von

Euch,

welche

ſeit

zehn

Jahren

hier

bedienſtet

geweſen

ſind,

einen

Check

im

Betrage

ihres

Lohnes

für

fünf

Jahre

erhalten,

und

ebenſo

ſollen

auch

alle

Uebrigen

eine

Entſchädigung

erhalten,

die

der

Hälfte

ihrer

bisherigen

Dienſtzeit

entſpricht.“

Und

ſte. Als

er

geendet,

ertönten

abermals

laute

Hochrufe

auf

ihn

Es

ging

Alles

vortrefflich;

dennoch

quälte

mich

eine

ſtete

Unruhe.

Die

Hochzeit

ſchien

mir

keineswegs

nothwendig

und

ich

war

entſchloſſen,

es

Bob

zu

ſagen.

Als

die

Leute

vom

Tatterſall

zur

Abholung

der

Pferde

kamen,

fand

ich

endlich

Gelegenheit

dazu.

Bob

und

Miß

Nelly

hatten

ſich

in

die

Stallungen

begeben,

um

von

den

Pferden

Ab⸗

ſchied

zu

nehmen.

Ich

folgte

ihnen

dorthin.

Bob

ſtand

allein,

im

Begriff,

eine

Cigarre

anzuzünden.

Bei

meiner

Annäherung

blickte

er

auf.

„Nun,

was

gibt' ?“

fragte

er.

„Geh'

nicht

zu

hart

ins

Zeug,“

begann

ich

leiſe.

„Was

wollen

Sie,

Higgins?“

unterbrach

in

dieſem

Augen⸗

blick

Miß

Nelly,

die

unbemerkt

herzugetreten

war.

„Ich

weiß

nichts,“

entgegnete

Bob.

„Er

ſagt

etwas

von

„zu

hart

ſein.“
„O,
ich

verſtehe,

meinte

ſie.

„Er

iſt

erſt

ein

paar

Tage

hier,

und

daher

von

den

verheißenen

Checks

ausgeſchloſſen.“

„Armer

Teufel!

Nun,

das

müſſen

wir

ändern.

Sie

ſcheinen

ja

ein

ganz

brauchbarer

Menſch

zu

ſein

—

wie

wäür's,

wenn

Sie

nach

Kalifornien

kämen?“

„Ich

würde

Miß

Curzon

bis

ans

Ende

der

Welt

folgen,“

erwiderte

ich.

Er

lachte.

„Für

dieſe

Ergebenheit

ſollen

Sie

einen

Check

auf

hundert

Pfund

und

unſere

Adreſſe

erhalten.

Finden

Sie

den

Weg

dorthin,

gut,

wenn

nicht,

ſo

iſt's

Ihre

eigene

Sache.“

Ich

bedankte

mit

natürlich

und

beſchloß,

den

Dingen

ihren

Lauf

zu

laſſen.

Bob

wußte

offenbar

was

er

wollte,

und

ich

durfte

ſein

Spiel

nicht

verderben.

Als

der

Hochzeitstag

gekommen,

erſchien

Mr.

Woodrow,

und

um

zehn

Uhr

fuhren

wir

alle

zur

Kirche,

um

der

Trauung

beizuwohnen.Beim

Abſchiede

händigte

die

junge

Frau

jedem

von

uns

die

verheißene

Entſchädigung

ein

und

auch

ich

erhielt

den

be⸗

ſagten

Check

über

hundert

Pfund.

Bob

gab

allen

der

Reihe

nach

die

Hand.

Bei

mir

angelangt,

ſagte

er:

„Wir

ſehen

Sie

ja

wohl

bald

wieder.“

Und

dabei

ſchien

er

mir

heimlich

zuzu⸗

blinzeln,

was

ich

ebenſo

erwiderte.

Dann

reiſte

das

junge

Paar

ab,

und

ich

kehrte

noch

am

ſelben

Abend

nach

London

zurück.

Während

der

nächſten

Tage

lebte

ich

in

geſpannteſter

Er⸗

wartung,

eingedenk

der

Worte

meines

Kameraden:

Eine

Woche

nach

Rupert

Errols

Verſchwinden

aus

San⸗

dilands

Hall

wird

der

ſchöne

Bob

Dich

hier

erwarten,

um

ein

fürſtliches

Vermögen

mit

Dir

zu

theilen.“

In

höchſter

Erregung

harrte

ich

ſeiner

an

der

bezeichneten

Stätte.

Er

erſchien

ſehr

bald,

doch

in

wie

trauriger

Geſtalt!

„Bob!“

rufe

ich

entſetzt,

„was

iſt

mit

Dir

geſchehen?

Wo

in

aller

Welt

kommſt

Du

her?“

„Aus

dem

Gefängniß“,

ſagte

er.

„Wie?!“

rufe

ich

betreten.

„Und

wo

iſt

Nelly?“

„Nelly?

Wer

iſt

Nelly?

Biſt

Du

nicht

recht

geſcheit?“

„Nelly

Curzon,

mit

der

Du

vorigen

Mittwoch

in

der

Kirche

von

Egham

getraut

worden

biſt.“

„Du

biſt

toll

—

ich

habe

die

ganze

vorige

Woche

im

Loch

geſeſſen“
„Glaubſt

Du

vielleicht,

ich

werde

mir

ſo

was

aufbinden

laſſen?

Du

haſt

das

Vermögen

eingeſteckt,

und

ich

verlange

jetzt

meinen

Antheil.“
„Hör',

mein

werther

Bill

Jack,

Du

ſcheinſt

zwar

nicht

be⸗

trunken

zu

ſein

—

dazu

wär's

auch

etwas

früh

am

Tage

—

aber

Deinem

Gerede

nach

wäre

es

anzunehmen.

Ich

bin

weder

in

Eglam

geweſen,

noch

habe

ich

ein

Vermögen

eingeheimſt.

Im

Gegentheil

—

bei

dem

Verſuch,

eine

Börſe

zu

annektiren,

deren

ich

zur

Beſtreitung

der

Unkoſten

unſeres

Unternehmens

bedurfte,

wurde

ich

abgefaßt

und

vierzehn

Tage

eingeſperrt.

Heute

früh

bin

ich

herausgekommen.“

„Aber

wer

—

wer

war

denn

in

Sandilands

Hall,

wer

hat

Miß

Nelly

gzheirathet,

das

Gut

verkauft

und

die

Dienerſchaft

ausgelohnt?“Na

doch

höchſt

wahrſcheinlich

der

echte

Rupert

Errol.

In

der

heutigen

Zeitung

ſteht

ein

Bericht

über

ſeine

Vermählung

und

den

Verkauf

von

Sandilands

Hall.

Haſt

Du

denn

wirklich

im

Ernſt

geglaubt,

daß

ich

es

war?“

7

„Gewiß.

Herr

des

Himmels!

Und

der

Check,

den

er

mir

gegeben..

einen

Check

über

hundert

Pfund

“

Herzenstroſt“,

meinte

Bob.

dachte,

es

wäre

Dein

falſcher

Check

und

habe

ihn

als

Fidibus

benutzt!“
Bobs

Entgegnung

will

ich

nicht

wiederholen,

aber

unſere

Freundſchaft

hat

bei

dieſer

Gelegenheit

ein

Leck

bekommen.“

Mein

einziger

Troſt

im

Leide

war

mir

das

Bewußtſein,

daß

Miß

Nelly

vor

jener

Enttäuſchung

bewahrt

geblieben.

Taljes

Heimſehr.

Von

Max

Thielert

(Berlin).
Nachdruck

verboten.]

Quintaner

Rolf

auf

ſeinen

kräftigen

Armen,

über

die

Schwelle

der

Villa

in

Düſternbrook

trat.

Rolf

war

das

Neſthäkchen

—

ſchon

mehr

„Haken“

pflegte

die

ältere,

mit

einem

Kaufmann

in

Flensburg

verlobte

Schweſter

Elſe,

gemeinhin

Elle

genannt,

zu

ſagen.
„Der

kleine

Mann

hat

ſich

beim

Schlangenziehen

auf

der

Eis⸗

bahn

den

Fuß

verrenkt

oder

ſo

etwas“,

ſagte

er

erklärend.

„Stern,

Kadett

zur

See!“

Das

„Häkchen“

Rolf

war

ſelbſtverſtändlich

guf

dem

Eiſe

einer

der

Wildeſten

geweſen.

Als

er

mit

einem,

trotz

aller

Tapferkeit

nicht

zu

unterdrückenden

Schmerzenslaut

beim

Ab⸗

ſchwunge

über

einen

ganz

harmlos

daliegenden

Beſen

ſtürzte,

hatte

ſich

zunächſt

keiner

ſeiner

Schulfreunde

um

ihn

gekümmert.

Das

iſt

einmal

ſo

Jungenart.

Und

auch

Harry

Stern

würde

mit

Rückſicht

auf

die

Uniform

und

ſeine

etwas

hochnäſſigen

Kameraden

kaum

ſo

ſchnell

hilfsbereit

hinzugeſprungen

ſein,

wenn

nicht

—

der

Wahrheit

die

Ehre!

—

zu

dem

Verunglückten

ein

ſo

überaus

reizender

Backfiſch

gehört

hätte,

ein

junges

Mädchen

von

fünfzehn

oder

ſechzehn

Jahren

in

einem

ent⸗

zückenden,

oft

bewunderten

grünen

Eiskoſtüm

und

einem

ſo

lieben

Geſicht

und

Augen,

die

ihn

manches

Mal

erſtaunt

geſtreift

hatten,

daß

dieſe

Annäherung

ſchon

eine

ſpöttiſche

Bemerkung

der

Kame⸗

raden,

die

ſicher

nicht

ausblieb,

werth

war.

Der

Kadett

hakte

alſo

das

leiſe

ächzende

Häkchen

aufgenommen

und

durch

einen

anderen

Quintaner

ſchnell

eine

Droſchke

holen

laſſen.

Während

deſſen

war

Trude

ganz

erſchrocken

von

ihren

Freundinnen

zu

ihnen

hingelaufen

und

hatte

gefragt:

f

„Was

iſt

Dir

denn,

Rolf?“

Aber

voller

Verachtung,

wie

Knaben

in

dieſem

Alter

gegen

mitleidige

Schweſtern

und

namentlich

in

ſolchen

Situationen

ſind,

antwortete

das

Häkchen

nur

nachdrücklich:

„Dummes

Mädel!“

855

Dieſe

denn

doch

etwas

harte

Aeußerung

trug

ihm

einen

ſehr

entſchiedenen

Verweis

von

dem

großen

Seekadetten

ein:

„Ich

würde

doch

etwas

höflicher

zu

einer

Dame“

—

Dame

ſagte

er

—

„ſein“,

meinte

er

in

einem

markanten

Ton,

„und

wenn

dieſe

Dame

auch

nur

meine

Schweſter

wäre.“

Ueber

dieſe

zweifellos

ſchön

vorgebrachte

Erklärung,

hatten

alle

drei

Theile

ein

Gefühl

der

Befriedigung

und

gegenſeitigen

Werthſchätzung

Rolf,

weil

er,

wie

das

bei

ſeinem

etwas

freien

Ton

üblich

und

gewöhnlich

war,

„angehuſtet“

worden

war,

noch

dazu

von

dieſem

ſtets

mit

Bewunderung

betrachteten

jungen

Seelöwen,

Trude,

weil

ſie

in

Schutz

gegen

den

von

ihr

ſchwer

zu

parirenden,

gänzlich

entwürdigenden

Angriff

ihres

Bruders

genommen

und

als

Dame

bezeichnet

wurde,

was

ihr

ſehr

wohl⸗

that,

und

Harry

Stern,

weil

er

dieſen

beiden

jungen,

ſchönen

Menſchenkindern,

die

er

ſchon

lange

mit

Intereſſe

beobachtet

hatte,

einen

Dienſt

erweiſen

konnte,

noch

dazu

mit

ſo

biel

Ueberlegen⸗

eit.

Unterdeſſen

hatten

ſie

ſich

die

Schlittſchuhe

abſchnallen

laſſen,

und

Harth

trug

das

Häkchen,

das

bergeblich

aufzutreten

verſuchte,

ohne

Weiteres

zu

der

wartenden

Droſchte.

Unter

gegenſeitigen,

verſtohlen

betrachtenden

Blicken

und

hartnäckigem

Schweigen

fuhren

die

drei

nach

Hauſe.

„O,
ich

Eſel!“

ächzte

ich.

„Ich

unglückſeliger

Eſel!

Ich

Die

Mitglieder

der

Familie

Chriſtenſen

waren

nicht

wenig

„Na

das

iſt

doch

wenigſtens

etwas;

wenigſtens

ein

kleiner



General - Anzeigers

c ſTrnielhen
Hülte d. 15 für Filiale , f.

enſchneider ei oder jed. feinere

Gſchäft geeign. , ev. mit Wohn .

0. 0d. ſpät . Off. u. A. 6695b

10 Hatzjeuſtenn , & Vogler

. . , Maun heim 20494

ſhen zu permieihen :
u beſter Lage der Stadt ,

ſchöner großer Eckladen

15 2 kleinere Laden , je mit

dilem Hiniterraum , ſofort zu
bermiethen. 16679

Zu erſrag . 2,4 , Konditorei .
— —

Keller ( 10012 4 90 circa ) mit od.

ſheComptoir zu verm . Comp⸗

anTaulch llein abzugeben. 20047

Magazinin Bureau

Zu3 zu vermöne
2689

Höner Keſſer v.

I0 757165 0 20458

11 15 pepntechen 2
4 , 174 gro ße Lager⸗

17202käume, Werkſtätte ꝛc.

04 . 17 ,17 , Buchhandlung .
57 58 Sout.Namum od. Werkſt .

4.
.

Suerf ſtr . 43 , 2
al 18 Lager: z
85 3007

21

J. U. II. Stock , je 40 [ Im, hell u.

ſiockennebſt gr. Hof, mit oder

ohne Wohnung , ſofort od. ſpät .
vermie hen. 3130

Miedfelpſtr . 14 , Werkſtälte
bder Lagerraum , 100 acm, mit

tlekkr, Anſchluß , zuſammen , auch
getennt , mit oder ohne Wohn⸗

u vermietg 18560

Werk Stzzötten

Lager - Räume
gell und trocken, mit Eiunfahrt ,
0 Im inmitten Stadt , Markt⸗
ſaße , 2, 4, ganz od. getheilt ,
der ApApril zu vermiethen 1701

Magazin ,
ſnit anſtoßendem Bureau ,

Oberſtadt , ca. 400 LQuadr⸗Met .

Nlächenrau m, part . , 2ſeitig Licht,
„ Laderaum direct an der

2761ze, zu vermi 85
äheres MI , 8

Comptoir und

Magazinräume ,
Neleſraße 5

Iu der Pasſage im erceudergehende helle Ge⸗
ir Bureau oder

Magazin geeignet ſofort im Gau⸗
zen oder ge t zu vermiethen .
Näheres 3. Stock oder Lamey⸗
ſtraße 7a, 2. Stock . 20493

Sioßes, helles, krockenes ,
ſahlne

Magazinu.Comptoir
Mit Gas⸗ u. Waſſerleitung , Thor⸗
tinfahrt und Rollbahn per ſofort
oder ſpäter preiswerth zu verm .
„häheres bei Carl Boegtle ,
Böckſtr. 10 ( H 10, 28) . 20166

KReller
20556

für Marktleuteevent . Weinlager
zu verm. Marktſtr . J 2 . 4

Stallung

Sfalung ſür eim Pferd intt

Einfahrt . 3147
Seckenheimerſtr . 70 .

rrcanr
Bureaux

D 7 , 10 (Hheinstr . )

ſateräume

ammenod . getheilt , per sof . Au v.
Mheres daselbst 2. Stock . 20703

N 3 1 bis 2 Zimmer
95 als Burean zu

besteh . aus 5 ZIm. u. Zubehör , zu -

—4 Zim. , Küche
Keller z. v. 113,74

EA ,7
Zimmer u. Zubehör

rt zu eleldre eu . Loos0

B 6 9 Part 9% 5 Zim .
9 4 nebſt zu verm .

2. 5 daſe 18719

B 6, 1 55 gnung int
5 8 Aiumeet, Badez .

und allem Zubehör per 1. April

zu verun .. Näh. EE5, 13, pt. 18555

EFEFEC0ccTTTTTTT — —T

L 13 , 66 wegen Todecfall2 . St.6 Zim. Küche
Speiſekam . U. allem Zub. per 1.
April od. ſpäter zu 5. Einzu⸗
ſehen von 11 —5 Uhr . Näheres
bei Münch , parterre . 18168

L 14 2
Sto

5 Zimmer ,
2

4. Stock ,

Näheres parterke .
Badezimmer zu vm.

WAI , 1 ,

19098

85 Stock , elegante WVohnußg, 8
Zimmer , Badezimmer u. allem
Zubehör per 1. April 1902 zu
dermiethen . 16250

E , 17
3. Stock , 5 Haner mit Bal⸗
kon , Badezim . u. Zubehör
ſofort ſpäter 55verm . 2973

0 3 . Stock , 7 Zimmter U.
9 8 Zubehr auf 1. April

zu vermiethen . Zu erfragen bei
der Hausmeiſterin , 4. St. 17092

63 , 10 belohnung , 5 grotze
helle Zim . m. Küche

u. Zubehör per ſofort od. ſpäter
zu verm . Näh . bei Schnitzlein ,
F 8, 17 H. 2553

0 7, 11
3. Stock, Wohnung !
6 Zimmer mit ſonſt .

ör per ſoort zu verm .
äh. K 4, 18, 83. St . 20320

chöne, helle Manſ . ⸗

U 4, 11 3 Zim .
Küche , ver 15. März z. verm .

Nah. 5 4, 11, part . 20526

5 5
5 , 4HRE ſedde 4 Zummer⸗

Wohnung nebf
behör ſofort zu vermiethen .

Näheres : Parterre . 3026

5 1. 121 . v. 17883
Int 3. St . links ,5
Zimmter, Küche u.

Mai zu verm .
F 3,13
Zubehör für

Näheres : 2. St . , links . 20862

N St . , Wohnung von
4, 366 0 u.

Zubehör zu derm . 2688

f Luiſenring , 2. St . ,
F 75 24 Balkonwhg . , 6 oder
8 gr. 1 Kilche , Badez . , Manſ . ,
Zubeh . evt . m. Compt . , part . 2gr .
Zim . ſof. z. v. Näh . part. 20744

1 7 7 7
F 7, 26a Luisenring
4. Slock , beſtehend aus 5 Zim .
Külche Und ſonſtigem Zubehör ,
nen hergerichtet , per April zu
vermiethen . 17810

Skock.5 1 . S
2 bd. 4 Zim . m. Küche

14 „ J im 4. St . zu verm⸗
Näh. 0 7, 18 im Hof . 97792

WI , Sa ,
2. Stock , große Wohnung ,
8 Zimmer und Küche per
1. April zu verm . 17121

Zu erfr . M 1, La, Auden.
Stock ,

u 2, 150 Jnn
Wohnung 6 Zimmer ,

Badezim . , Küche , Spelſe⸗
A. Beſenkammer nebſt Zu⸗

behör auf 1. April 1902

zu permiethen . 15899 %
8 M 2, 15a, 4. Stock .

4 Zum.„ Küche
5 55Zubeh. per April

od. Mai zu verm . 18724

Sofott zu bermiethen:
N 4, 6 b0.parterre , 2 Zimmer

zu Bureau ge
eignet . 20356

Daſelbſt 1. Stock , 3 Zimmer ,

Kücche
1u. Keller , Waſſerleltung .

Daſelbſt große Kellerräumlich⸗
keiten .

3 Zimmer u. KücheN 6, 6a ; zu 5 2310

0 3, 10
5 ( Kunststrasse )
Wohnung , eine Treppe

hoch , von 2 Zimmer und

Vorzimmer , Küche nebſt

Zubebör ; 8 Treppen hoch
5

175Wohnungmit 7 Zimme
Küche nebſt Zubehör
zu vermiethen . 20583

PI , 2.
4, St . , 4 Zümmer und Zubehör
per 1. April zu verm . 2721

Näheres zu erfragen Hutlaben .

, LFa kleine Wohnung
zu vermiethen . Näh . K 4, 28. 3015 P 4, 1 3 2 Zimmter u. Küche

65 5 17 bgee Zim . m. 9

92 zu verm . 20368

6 8, 24b (KRirchenſtraße ) 1

Wohnung , 2. St . ,
3 Küche nebſt Zubehör
zuverm .Zu erſr . 4. St . 2024

1 25 1H 2, 18 per
1. April eine ſehe

ſchöne Wohnung, beſtehend aus
4 Zim. , Küche ünd Zubehör mit
Glasabſchluß zu veim . 20397

Näh . Auskunft im 3. od. 4. St .

I 3 2. Stock , nächſt der
„ 0 Halteſtelle 9 eleetr .

Bahn , abgeſchl . Wohn . ,8 Zim. ,
Küche u. Keller per 1. Apr . vm.
Näh . bei Herrn Lemmer , I. St
zwiſchen 2 und 5 Uhr.

U. Küche zu ver⸗
miethen . 20487

ſchöneabgeſchl . Wohn⸗
1 118 3 Zim . aien
Zubeh . z. v.

14 , 75
ſchöne Zimmer

Näh . : Lederhdlg .

Näh⸗

1
7

33
eine freundliche

65 9 Parterrewohnung
6 große Zimmer , Küche ꝛc. au
ruhige Familie , auch für Bureau
und Lager geeignet , preiswerth
zu v. Näh . Coinptoir . 16684

1H 8, 44, Nalbelhſt. 7
( Hinterhaus ) , 2 Zimmer , Küche
und Zubehör , auf 15. März
zu vermiethen . 20509

8 6 .
zwei große

helle Näume

Fbermiethen . 2625

3 775

und eventl . elektriſchen Anſchluß

Mvermiethen .

. 3,17
nult anſſo dem

10. od. ſpäter zu verm .
Kirchenstr . S .

1 N. 1ehe Vulkauräume
mit Magazin u Keller ( vo Uſtänd.
Stbb5. ) ebtl . auch mit ! ? Zimmer
Wohnung z

5vermiethen .

15
N. 9

brlicke ,

20528

Wilhelmf fuſe
l . Nl. 7 8

Bureauräume
im Parterre , i!
gethellt zu vermie

.
n 1049.

Nl heinſtraße
eventuell getheilt
zu vermiethen.

ü eres Kirch
( d 8, 29 )

450 qm mit je cinem Bureau

192686

nächſt der Neckar⸗
Burean

Schlafkabinet

20834

Feſthalle,

un Ganzen oder
20168

Große , ſchöne Bureauräume
per 1. April

17640
henſtraße 12,

4J 1
leeres Zimmer an einz.

92

ſof, zu verm . 2981

74 14 ,
2. St . 6 Zim. , Küche ,
Badez. U. Zub. per

5 Juli zu vermiethen .

Wohnn ug, zu
65 . 13

2996

verm . 29786

07 , 140
Friedrichsring ,

Belle⸗Etage ,
N

6 Zim . u. Zubeh . ,

verm äheres parterre . 1
per 1. April zu

0

— 42

0 . 17a, Lochaus
hochelegante

Belle - Etage ,
vis - - vis der ſtädk. An⸗

7 Zimmer Gar⸗

Part . ⸗Wo 5
II 13 1 5 115 Kiche,Badlab, 2

auch für Vukeal ge⸗ 10175 0
eignet , zu wdaben. 20145 l . Bub .z. v. Nähet . s 592

2. Stocf , immer

. 318 22 2910 K 7, 36 v. Stbederl 18
zu 117

e undZil 1 Klich
8 3. 6a Zudehöl , 52 Mk. pro
Mona bis April zu verm .

Zu erfragen parterre . 3138

5 , u , 2 Tr . iks. , ein ge⸗
räum,, helles Zim . mit zwei

Bett a. 2 ſol. Herren , m. od. ohne
Penſ . b. 1. April zu v. N äh. daſ . 2928

S 8, 5 ,
3 Zimmer , uche mit Zubbehör
bef 1. April zu verm . 3050

Näh . part⸗ od Gontardpl . 9, II .

Stock , 3 Zimmer
und Küche . 3307

— zu verm . 18808

228
3. Stock , 5 Zim .

K 1. 5a mit Balkon zu

vermiethen . 18936

Näh . K1 , 5a , 2

R 1, 1 1 1 pr. . April
od. ſpäter zu dermiethen . 20346
Näh . O 7, 15, Bureau im Hof ,

Stock mit
Zim. , Küche

April zUu
Nö heres part . 16920

Ske Zin ,
1

8 Zub.

ſechhner 82

miethen .

K 2, 18
April z. verm .

EX A. 15
Haltentwehnen, 2. S tock, 4

ſcchel 91¹

14,11
Veblt . Näh

LII , 900Wohn . ,
„ per 1. April zu ver

Beſichtigung Vormittags

L1 31 Stock, 6 1 ler
1 25 und Zu beht6 zu ver⸗

m Näh . parterre . 2684

de Papte

Bureau⸗

Räumlichkeiten
In vermiethen . 20861

Zuerfrag , H. Lill ,B 5, 17/18 .

S

113,24
Bittenör per 1. April zu verim .

6 , 33
6Zimmer , Badezimmer u. Kilche
event , mit Magazin , 2 . u. 4. St .

ſchöne Wohnung per ſofort oder
ſpäter zu

Näh . K 4, 19, 2. St . 20322

＋J, 2, Breiteſtr. ,
fünf Humner Küche , Bade⸗

zimmer und Zubehör zu ver⸗

miethen . 20382

7 Stock , 3 Zimmer ,
1 15117 Küche 20. , mit An⸗

lagen⸗Ausſicht, an nurkl . i
per 1. April zu verm . 20408

6 5
Vorderhaus ,2 ſchöne

Jimmer , Klche und

per 1. April zu verm .
Näheres 2. Stock . 20574

—
1lectes Zimmer

6. 12a 90 1. 80
zu

89. f
e . 20821

. . Rilche
darz zui bm.

2 Uhr. 3169
Anzuſehen von 11

6,2 cc .
Küche u.

zir verm ieth.
C

Uzuſe

iltcggs von —5 Uhr.

Mtkikauerſtraße Ba
Gröges Zimmer u. Küche

zu vermiet en. 20473

Zu er ſragen Nrbee
Augarkenſtr . 27 , Stock ,
ſchöne Wohuung , 3
Klche mit Balkon ꝛc. per. 5

23,1 Tr. 16826
März zu vermiethen .

Zimmer ,
15.

Bahnhofplatz 3, 5 Zimmer⸗
Wohnung per 1.

11
zu verm .

Näheres 2. Sto 205938

Fahuhofpl. 7, 565
7 bis 4 AlmderKüche nebſt Zubeh . , p . 1. April

zu verm . Näh . 2. Stock. 20732

Beethovenſtr . 5, Wohng . , 4
immer , Badezimmer , Küche u.

Speiſekammer pr. 1. April zu v.

Zu erfragen parterre . 2680

Beelhobenſtraße 7
3Zimmer , Küche u. 50zu vermiethen . 806

Zu erfragen 3. Stock.
Becthovenſtr . 10 eleg . 5Zim. ⸗

Wohng . auch shelle u.
abgeſchl . 3 Zim . u. Zubeh . 4.

S

zu vermiethen . 207530

Becthovenſtr . 18, 3. Ot. , e eg.
Wohnung , 4 Zimmer und 2900behör zu verm . 80⁰

6 1 269
Pellſroße 20 S e
Badezimmer , Küche u. Zub⸗ ſof.
zu verm . Näheres parkt. 3308

Bismarckſtraße .
Schöne Wohnung , 6 Zim . mit

Zub, per 1. April zu v. 18823
Näheres L 12, 15, 2 Treppen .

Charlottenstr . 2

( am Lawntennisplatz )
div . elegant ausgeſtattete 4 Zim⸗
mer⸗Wohnungen mit Bad und
ſonſtigem Zubehör 10vermiethen .

Näh . Hatry , Lameyſtr . 15

Dalbergſtraße J5 u. 19
2. Stock , je 4 Zimmer u. Küche

per ſofort zu vermiethen .
Nh. K 4, 19, 2. St. 20328

hockch, 5

Fisabetüstr. 3,
Fein ausgeſtattete

Henſchaftswohnungen,
9 Zimmer nebſt allemZu⸗

bebör , ſowie im V.
5 Zimmer u. Bad und 25

große Bureauräume im
Souterrain per 1. Juli evtl .
ſpäter

—Wee 19030

̃ Sae großer Laden ;
nebſt Wohnung , 3 Zimmer ,

Bad, eiſekammer ung
Zubehör , ſowie ꝛſtöckiges

Magazin mit Souterrain ;

im Hinterbau ,
ſowie :

ſchöne ausgeſtattete

Wohnungen ,
Zimmer , Bad , Speiſe : ⸗Wt ze. pr. 1. Juli )

eventl . früher zu verm . 5
Näheres bei Baumeiſter
eſenbecker , Kaiſerring

19091

Neubau

5 Elisabethstr . 5
Hinter der Feſthalle ,

per Mai , Juni ,
Styck ,

2 Eimmer u . 4 Zimmer ,
„% . , 4.

elgant ausgeſtattet ,
Erker , Badezimmer , elekt. Licht,
event . Wünſche werden berück⸗

ſichtigt. 18939
Näh . Meilwig . N3, 13b .

Eliſabethſhſtr. 8
herrſchaftliche Wol

k .
6 Zimmer und Zubehör, 1
2. und 3. Stock zu perm .

Näh . Lange ,1 6, 19.

Friedrichsring 28
7 21 Harderob B de⸗

Zinmer sne eh S⸗
behör im 2. und 4. Stock per
ſofort zu verm . 20085

Iriodricheri 3022
Friedrichsring .

Wegzugshalber 4Zim . u. Zub .

per 1. Juſli ev. ſpäter an kl., kuh.
Fam . zu verm . Näh. U 6, 16 p. r.

Friedrichsfelderſtr. 4344
ſchöne e von 1 —
Zimmern , nebſt Küche u. Zube⸗
hör , zu vermiethen . 18885

3256

Garnſſonſtraße 25 , nächſt
d. neuen Kaf . ,2, 3 u. ö Zimmer
U. Küche per 1. April zu verm .
Näh . Laden 5 U5 , 26. 20688

Gontardſt.
Jcähe d. Schloß⸗

3 gartens , 3. und
1. St . 5 bezw. 4 Zim . auf 1. April ,
2. St . 5 n . Der 1. Juli zu v.

Näh . 2. Stock links . 3258

Iſt 5, Zim. , Bade⸗Gontardſtt . 4 Sdner und
Zubehör zu vermiethen . 19059

Gontardſtr . 38, elegaute 5
und 6 Zimmer⸗Wohnungen ,
2. Stock hoch, mit Garten zu v.

Zu erfragen daſelbſt vart . 16405

Gontardſtraße 34, ſchöne 4

Zimmerwohn . 3. St . zu verm .
mit 2 Balkons , große Manſarden⸗
Zim. u. Zubehör . 2974

* ungbuschstrasse 12 Zim . eptl . auch Küche pr . 1
Apdil an 1 einzelne Dame oder
Herrn zu verm . 17820

Jungbnſchſtr . 22 , 3 Treppen ,
4 Zimmer n. Küche ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 3067

Jungbuſchftk. 6 (11 8, 37
8. St . 7 Zimmer , Küche , Bade⸗
zimmer , Magdkam . nebſt Zub .
per 1. Juni zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 20768
5

Jungbuſchttaße Nr. 24,
früher I1 9 , 4. St . , 5 immetz

ee und Zubehör per
851. il zu vermiethen .

Näheres parterre .—
225 49

Itan Beckerfr. 3,
2. Stock , eee 4
Zimmer , —

00 285 abgeſchloſſen
per 1. März d. Is . zu 3599Näheres c 4 , 1 99

Kaiſerring 16, 3. Stock,W
nung, ? Zimmer und Zub
per 1. 1902 zu verm . 18953

Näh .Näh . Kaiſerring 16, part .

KaseftingLülsbrrng 24, Eeage ,
Etage ,

7 Zimmer , Küche , Ladez immer
mit Einrichtung , großer Balkon
u. allem Zubehör pr. 1. April 1902

a vermiethen . Näheres Hön ' l ,
3. Stock daſelbſt . 16789

4. St . 7 Zim .
Kliſtrring 38 und Zugthor
per 1. April zu verm . 18309

Näz . b. J. Peter , Biktoriaſtr . 12.

Krappmüglſtr. Aio e Ul. uche
ſof. zu v. 3107

Herrſchaftliche 111 0Jamepſtr .9
am Eriedrichsring ,

4. Stocr , 7 Zim. , Badezimmer ,
„Magdkam. . Zubeh .

per 1. April zu vermiethen .
Näh. daſelbſt im 4. St . 19010

Lameyſtr . 12 a
3 Zimmer und Küche an kleine ,
9 ge Familie per 1. April z v.

Näheres Parterre . 20829

Auiſenking6 n
ſchöner 4. Stock ,

4 Zimmer de. zu verm . 3301

im. und
Meerfeloſt . 27

guck zu 155miethen . Näh . 2. St 4

Meerfeldſtr . 55 5 1. 3

Zimmer u. Küche 3021

Merfeldſtr . 39 , Zimmer
und Küche ſoſort zu verfn. 20844

Große Merzelſtraße 28 ,
3 Zimmer und Küche mit Zube⸗
hör zu vermiethen . 20389

Große Merzelſtr . 35, 2Zin⸗
uter u. Küche zu raße

5
3215⁵5

Mollſtraße 55 ,
höne, geſunde Wohn⸗

ung , Zimmer , gr. Ba kon,
Küche , Bädezimmer, gr. Man⸗

ſarde ze, iſt per 1. April oder
ſpäter ganz oder e zu
verm . Näh . part . 0889

Molſt. in geſunder Lage iſt
per 1. Märzim 2. St .

eine ſehr ſchöne Wohnung , be⸗
ſtehen aus 2 Zimmern u. Kilche
mit Glasabſchluß au ruhige Leute

zu verm Näh . part . 20623

Moltkeſtraße 7,
hocheleganter 2. Stock mit allem
Zubehör zu vernnethen.

Näheres daſelbſt .

Am

Messplatz
im Neubau neben der

Zimmer ' ſchen Villa , an
der Halteſtelle der elek⸗

triſchen Straßenbahn iſt

der 2. und 4. Stock , gut
und ſolide ausgeſtattet ,

beſteh . aus je 5Zimmern ,
Küche , Bad u. Speiſe⸗
kammer nebſt Manſar⸗

denzimmer per ſofort zu
vermiethen . 18894

Näh . daſelbſt 1. Stock .

Sberſtadt part . 4 5 . , Nn ſche
eventl . 2 ſchöne Räume für kl.
Magazin oder Lagerraum , als
Bureau od. an ſeines Geſchäft zu v.
Off . u. Nr . 20705 an d. Exped .

Prinz WilhelmſtraßeNo. 4
im 5. St . , 4 Zimmer , Küche u.
Mädchenkamnter zu vermiethen .

Näheres parterre 19099

Wilhelmſtr . 23 part . ,

Zümmerwohnung⸗
2. Stock ,

7N. Bemmee Zubeh . zu
verin . Näh . N 3, 12, 2. St . 2477

2. Querſir . 6, Sſhe, 2 Zim .
und Küche zu veunttelheln 3197
2 . Querſtraße 15, 7. Stock ,
ſchöne Edwohnung bis l. Aprel
zu verm . Näh . Laden . 2714

GontHardſtt . 40 ( Nähe Hpthhf . )
3 ſchöne Zim .

u. Küche , 2. Stock , evtl . m. Kam .
zu verit . eres Laden . 2860

Gontardplatz 4,4. 8f AIm.
mit Erker u. Zub . per 1. Apkil zu

vmt. Näh . Werderſtr . 4. 20411

9 Zimmer u.
Feahege , Zübebör per

1. A 1 —
25 ſpäter billig zu

berm 20881
Naheres bei Joſef Gutmann ,

J I, 1I. Telephon Nr. 29. 20881

Jungbuſchfraße I .
Wohn. , 2. Etage , 7 55 Zim. ,
Ba Speiſekam . , Küche u.

20350
Zubeh . , Baf⸗3. Etage , —5 Zim .
zu verm . Näh . parierre . 3305

0 1. Zimmer u.
2. Querſtt. 31, Küche zu verm .
NMäheres 2. Stock links . 3270
8 1
56

50
part . , 3 Zim . u.

J . Ouelſtr.31 Küche z15 verm .
Näheres 2. Stock links. 3269

5J.Oelſtr .50 Weppngen
ſof. od. ſpäter zu verm . 20718
Badber es 3. Q175 52 , part .

4. 8, 1 Zim . und
Külche pr. 1. März 20 v. Näh .
Laden daſ. bber Y 1, 4, I. 18930

eine Wohn
12 „Qulrſtr .Aa 2 Zim . 10
Küiche mit etwas Garten zu vs

19. Ouerſtt. 5 a. 4 Ui
u .

2 Zim . u. Küche

ſofort zu vermiethen .
u. 1 Zim . u. K.

22

2471

Aderſnſe 155
Lindenhof , gegenüber d. Schloß

garten, ? Zimmer , Bad, Speiſe⸗

kammer , große Küche , Gas⸗ und

elektriſchen Anſchluß im 4. Stock

zu verm . Näh . 3. Stock . 17119

Fennessbofst. 2,1 l .
prachtvolles Zimmer⸗ 290 mit
herrl . Ausficht auf Rhein u.
Schloßgarten , wegzugshalber

1. April od. ſpäter zu verm .

Preis 1500 Mk. 20745

Rheindammftr . 20 , ſchöue
4 Zimmer⸗Wohnung m. Balkon
nebſt Zubehör per 1. April zu
verm . Näh . part . 20406

Aheindammſtraße 3l,
ſchöne Wohnung , 4 Zimmer,
Bad u. Küche , per 1. April zu
verm . Näh . 1 Tr . hoch. 19016

Mheindammſtraße 40 , 5
terre⸗Wohnung , 4 bis 5 Zim .
mit kl. Gärtchen auch zu Fabrik⸗
zwecken geeignet , zu ver⸗
Aetgent Näh . part . 20794

Rheinhäuserstr . 55
2 Zim . u. Küche zu verm . 3088

Zu erfr . im 2 Stock , Hinterh .
Rheinhäuferſte⸗. 60 , 1 Zim .

und Küche ſofort zu verm . 5279

Noscnganenfluße 1b,
4 Tr. , ſchöne Wohnung ,
4 Zim. , Bad , Verauda ꝛc.

zu verm . Preis 650 M.

Näh . 2 Treppen . 18040

Deſllichet Stadttheil
Roſengarteuſtraße 30 ,

eine eleg . 3⸗Zimm. ⸗Wohn. mit

Balkon , Badez . u. ſonſt . Zu⸗
behör , ebenſo eine Parterre⸗
wohnung p. 1. April zu verm .
Näh . daſ . III links . 18954

Rupprechtstr . 3
Friedrichsring , elegaute 5 Zint . ⸗
Wohnung mit allem Zubehör
per 1. April zu vermiethen .

Näheres 4. Stock .
5. St . , 2 oder

Rupprechtſtl .ſtt. 16 3 FJim. , Küͤche
und Zubehör billig zu verm .

Näheres 3. Stock , rechts . 2997

Seckenheimerſtraße 70 , 2
und Küche ſofort oder

I. März zu verm . 3149

Sguginau. Küche, ſof, beziebb . zu v. 2790

Schwrtzingerſtraße 64,
3 Zimmer u. 2 Zimmer u.
Küche zu vermiethen . 20616

Traitteurſtr . 55 . Wohnüngen ,
je 2 Zitm . u Küche mit Zubeh .
ſoſort zu vermiethen . 3023

Viehofſtraße 3 . 2 Zimmer
u. Küche zu vermiethen . 01
Or . Wallſtadtſtr . 63 , 2 ſch.
Zimmer und Küche per 1. April
zu verm . Näheres part . 3228

Werderſtraße 5,
Halteſtelle der elektr , Stiazenbabn,
2. St . , 6 Zimmer , Küche , 2Man⸗
ſardent zc/ ev. mit weiterem Zim⸗
mer im Sonterrain , als Bureau

geeignet, per April zu verm .
Näheres parterre . 192²8

S e

Hochherrschaftliche

Wohnungen
an der Feſthalle

Prinz iNo . 8 u. 1

Jrür sommer

Acht und zehn Zimmer⸗
Wohnungen 20167

ASpeiſezimmer 50
8

Wohuzimmer 42 . )
2 In jeder Wohnung :
Diele , Garberobe , Amigte
Küche , Speiſekammer , Waſch⸗
raum , Bad , zwei Cloſets ,

Mäbchenkammer ꝛc. — Aus⸗
ſtattung hochherrſchaftlich .

Gentralheizung , Cheminess ,
Jelektr . Licht , Treſor , Haus⸗

telephon , Marmortreppe ꝛc⸗

Fünfzimmerwohnungen
in oberſten Geſchoſſen , Aus⸗

ſtattung wie oben .

Ano Möller,0 8 ,
Telephon 1040 .

Dö

ihere Exiſem.
1 Haus ( Oberſtadt ) , in dem

18 Jahre , gut gehend . Flaſchen⸗
bier⸗ u. Milchgeſchäft betrieben ,
per ſofortod . 1. April preisw . ganz
od.

5 heilt zu vernt . Off . unk .

F. G. Nr. 20460 an die Exved

Maunheim
Neckarau mehrere Wohnungen
billig zu vermiethen . 3131
Näh . Wirthſch . Stadt Praetoriag

Schöne wohnung , 5 Zmmer,
Y Badezim . und Jubegh, Nähe
d. Stadtparks , pr. 15„April z. v.

Näh . G08 , 14, 3. St . 18978

Helrſchaftliche Wopnung
Academ eſtraße 8.

Haus zum Alleinwohnen ,
10 Zimmer und allem Zube⸗
hör wegen Wegzugs zu ver⸗

miethen . 19177a

WegenWegzngs
iſt der 4. Sſock , Rheinau⸗
ſtraße 19 , beſteh . aus 6 eleg .
Zim . , Speiſe , Badz. , Beſenk ,
Manſ. u. ſonſtigem Zubehör
ſofort zu vermiethen . 3020

möbl. Aim. mit
Penſton an ein Fräu⸗

2929

3. St . , Tgnt mbl. Zim .

5 5,
lein zu vermiethen .

( . 31 of. zu verm . 3296

＋7 11 Zim . zu ver⸗
0 2, 1 mietheü . 3140

1Tr. ſch . cbl . Zim. zu
verm . Näh . 2. St . 9224

2 Tr. , möbl . 3045
91 . 1

91 . 13 zu verm . 3049

1 4 15
mol . Zim . z. verm .

9 Näh . 1 3186

335 Nähe der Börſe ,
• 2 inbl . Zim . ſof. z. v.

276

F7 , 24 f . ſen
2 gut l . Zim . zu vm. 315⁵2²

F 3, 16 , 3 Tr . links , ein gut
möbl . Zim . bill . zu v. 299

FS , 14b S1 . Leam .

3 , 11a
1 Tr . gut mödf .

Zim . 3- v. 3029

0 8 8Fungbuſchſt. 8 Tke,
ſchön möl . Zim . z. v. 20889

I 1. Breiteſtr . , 2. Stock ,
ntöbl . Zintmer mit

2 Velten an Herren od . Damen
ſofort zu vermiethen . 3009

6 , 3/4 , 2 Treppen , ein ſchön
möbl . bill . zu v. 2964

F5

I 7, 22 fcort 1055 3002

1 37 1 dl
für 2 Herren zu verm .

H 8 19 ( letzt Werftſtr . 11. )
3 Gut möbl . Eckztm .

an 2 Herren zu vernt . 3032

2, 18 , 3 . , Luiſenting , gut
Möbl. ſidl. Zim. auf die Straße

geh. , ſof. od. ſpät . zu vm. 3291

L4 , 99 St.,I . 2 gr. ineinand .
geh. mbl Zim . an 1 od.

2 Hrn per 1. März zu vm. deres

L8, 1 Tr. , mbl . Zim . auf
März zu v. 3047

L 10 , 6 Sur .. 5. 885

M 1. 2a
2 Tr. ein ev. zwei
gut möbl. Zimmer

duu vermiehen 30¹ • 5

05 „ 6 Heidelberger 9 7 75
1 gut möbl⸗

ſoft98 zu verntiethen . 3228

2 . , 1 g : eleg.
P 1, 7an möblirtes 89995mer zu vermiethen . 2999

3 Tr. , 1 ſchön mbl .

10 25 4ů0⁵ Zim. “mit 4090bis 1. März zu verm . 202

1 4
3. Skock. Ein 1

0 2 Zim . z. verm . 3234

8 1. 10
ein mbl⸗ Zim . mit
2 Betten zu v. 221

8 5, 33 2 Tr. hoch, ein möbl .

Zimm . bgerkum
8b, 5

5Tr . , ., 1 geräum .
8 hell . m. m. 2Betten

an 2 ſol. Hrn . mit od. oh. Penſ .
bis 1. April z. b. Näh . daſ . 158

St . , —2 hübſch
8 6, 19ambl . Zim. , amLawn⸗
Tennis⸗Platz ſof. zu verm . 3288

2 Tr. , (Ringſtr . ) , ein
＋ 6, 25 ſchön öbl 49954u. Schlafzim . ſof. 3. v .

1 1 2
möbl . Zim . ſof. bil.

2 zu vermiethen . 3228

2 Tre nächſt d. Ring
14 . 19 fen mbl . Zim . mit
ſep. Eingang ſof. zu v. 48

2 Treppen , rechts
U 6, 13 Ring ſtraße, f 51.
möbl . Wohn⸗ u. Schlafgim⸗ mit
Balkon auf die Ningſtr⸗ 1
au einen beſſ . Herrn z. v. 3065

St . rechts .
Augartenſtr. 44 2 bi . Zun ,
vorn heraus an einzelnen 5
zu vermlethen . 6732

Wahnhofplatz 7, nihbl .
Zimmer an ſoliden 9 0 195
ver miethen . 751

Böckſtr . 5 ſrüher 11 Y,
ut möbl . Zimmer , part . , ſep.

Eingang , per 1. März od. ſper
zu vermiethen . 3151¹

Gr . Merzelſtr 3, in d.
d. Bahnh . , 1 groves , gut möblgtes
Zimmer mit 2 Betten ev. 1 7
zu vermiethen . 2980

Npeinhagtr 55 , 2 Tr. lks . ,
fein möbl . Zim . mit ſep. Eing .
ſofort billig zu verm . 2956

Roſengartenſtr . 34,2 fein mbl . Zim ,
Wohn . ⸗u. Schlafz. inf . ruh . Hauſe
zu v. Näh b. Jul . Mayer , daſ⸗2966

2 Tr. , mbl .

Sahuahtnet 14 Wohhe u.
Schlafzim 1 od. 2 Herren gue

Tatterſallſtr . 26 ,
2 Treppen , fein möblirtes Balkon⸗
Zimmer an beſſeren Herrn 1
zu vermiethen . 2977

L ſchönes n
57 , 4. St . rechts ,

ſchönes möbl . Zimmer an

anſt . Hrn . od Dame bill . zu v. 999g
in möblirtes Zimmer an

beſſeren Herrn zu vermiethen .
17619 Näheres 1 N0 . 4 .

Schön möbl . Wohn⸗ . S lafe
0 zimmer mit 2 Betten , owie
1 Schlafzimmer bis zum 1.
zu vermiethen . 20904

Näh . Stehbierhalle F 2, 2.

N 2 12
1

Fr . es werden
7 noch einige Herren

zu gutem Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch , angenommen . 3241¹

0 2
Familien⸗Penſion

( Frau Dr. Ebm. Baertich Wwe. ) ,
3 , 16 , 3 Treppen .

Hübſch möblirre Zimmer
für beſſere Dauen mit oder ohne

Penſion Ferner werden Theil⸗
nehmerinnen an gutem bür⸗
gerlichen Mittagstiſch au⸗
denommen , 3127
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e Zuffetz.fenende solideste Waare ulfets ,Mrebeuschrauke, 5 5 8 17 DIVIn,
A8888 billigste Preise Vertidoug

. In Anpfuben ,neue nrabelsche Verpackung
Stühle , 85

Schreſbtssohe
Spiegel, Ffiedr ioh Rötter 9 zult

15 lltär , Jager, ſo

Kommoden ,
J . 23 1. 22

1 Ttameagrdpigg—
Latent-Matratzeu, büchersebtzih

mm . ,̃7 § — —

Machttische. — läntische ,
17427

—— — — —Unterröcke Lrsthtat Gabſgaus eigenen Stoffen gefertigt , auch nach Maas

A. 5 22
19881 empfehlen in grosser Auswabl

f
Medieo - mech .Hellmann & Heyd . statt e eN 0

5 Anſtalt für mech , Hellgymmg⸗
1. 1 Maclps 1. 1.

Fleisch - Extract bae eee
Tu rnen .

Von 8 Uhr Morgens bis 8 Ulr
Abends geöffnet ,

SIRIS wird genau 80 angewandt und wirkt in derselben
Weise wie der amerikan . Fleischextract . Es verbessert suppen
13 und Saucen , Gemüse und Fleischspeisen in hervorragendster
Weise . Dabei ist SIRIS bedeutend Wohlschmeckender , kräftiger
und ausgiebiger und nur halb so theuer Wie der amerikanische
5 Fleischextract . 20634
General - Vertreter für Mittel - Baden : Carl Hermann ,2

Seckenheimerstr . 34. Mannheim ue Seckenheimerstr . 34.
Töpfchen à Mk . 0,25 , Mk . 0,68 , Mk . 120 ete .

FN en. 292

IHAPETFEN
MescgbsrA IdeEUA

TROSNENSTVHCK

—2
Turn⸗Kurſe für Kinder und

Erwachſene . 20186

Zahnarzt Dietrich Nachf . Bischoff , Nenfif
Strohmarkt b 4, 16, Mannheim , Telefoen 2843 .Künstl . Zahnersatz mit und ohne GanmenplatteGogerannte Kronen - und Brücken - Arbeit ) nach neuestenSystemen . Schmerzloses Plombiren sclbst der:Schlechtesten Zähne in Gold . Silberamalgam und Emaille ,eenen auch schmeralos . 20092Spree Wochentags 8. Sonntags = g Uhr.

Nrzu haben in Mannheim bei : — — — — — — — —
ecEFH . 950 8 193 * 5 8— * 2 8 , i 3J 5 5, II,

0
Engros Lager : Dietz, Georg, G 2, 8 Lichtenthäler, Jakob, B 5, f1

55 — 5 Eder , Thomas , H 3, 8, Lochert , Louſs , R 1, 1, 5 5Baſſermann & Herrſchel , Egner , Ferd. , 8 5, ba, Luduig & Schütlhelm , O 4, 3 ,8
R I, 4/6 Ebert, Gebr. , G 3, l4 , Filiale Gontafdplatz 3/4, 4

= Hannſtein , . , L 12, 13, Neuhof , Moritz , F 4,
2 Bachmann & Buri , Haxter , Jakob . N 5, 15, Rieder , Hermann , G 2, 16,

1
5 83

˖ fen
2 Heß, Jakob , Q 2, 13, Sauer , Joſef , K 4, 24,— 9 f Sia 9 v. d. Heid , Fr. , U4 , 17, Scheerer , Auguſt , L. 1

0
1

e N 9, . Hoffmann , S. . , vormals Thiele , Ludwig , Drogeriel ) 1,9 ,
Nachweisbar bestes Mund- und Zanwassefr . „bel ee , B e , e dee e

81 1Lu aben in allen besgoren Prigourgeschäkten und Drogreten f Arau , Kforg, Secenheimer Fell p Sesgente Plg, c5 alenenhe i innenhafen innenhafene e ee ee 5 ſtraße 23. arb , ., Drogerie , E 2, 18, ell er, ., 5 ,5 5
auer , Karl Fr. , U1 , 9, Kohler , K. A. Wwe . II , 35, Wüſt , K. J 8, 24 , 75

e eee , Aubhng 155 Namr 7, Ziegler ,. , ſen. Traitteurſt . 21. Centrale :ſtraße 26, uhny , ., Lameyſtr . 15,

Wien I . Neuthorgasse ,

Spedition
N und Spezialdienſte

25 nach Frankreich , Geſterreich u . Grient ,

Lachten und Foll Auskünſte .
Nieht im Tapetenring !

Fapeley
in jeder Preisla ge
von 18 Pfg . an die Rolle .

N. Wihler , . E. Nberd

Kräne
jeder Art .

i bectnsche bet .
Lnmn

Portalhrans.
Dampf- u.

Handkräne,

abenin Abothekenu . Drogerfen .
fabr . Laboratorium Hellos G. m. b. . , Hannover . 16980

— —
kreuzsaitig , in Kauf und Tausch empfiehlt1anOs Demmer , Ludwigshafen ,Luiseustrasse 6. Leichte Zahlung . 17488

E

pofsonen⸗
MANNHEIM

Orrodansornebs,
aun FenbindungsHhαELꝰ,l Jel . &d . Waar oll⸗ 5 82

dier- u. Speisen- Photographische Bedarfsartitef2

Allein - Verkauf der v züglichen
Sägewerk

nadenia-Platten , eee und
F

Aufertigung jeder Art geschnittener Hölzer .
Papiere . 18179Lager von geschnittenem u. rundem Holz .

Hobelwerk
Fussbüöden , Lambris , Verkleidu ngen , Kehlleisten .

Ludwig c Schülthelm , Drogenhandlung
—— Gegr . 1883 Telephon , 252.

den wundervollen Glanz , den man
beim Schuhwichſen bei Verwend⸗
ung von Glanzfett Polt erreicht
und dadurch , daß man dieſen
Glanz mit viel weniger Arbeit und
Mühe erreicht , wie mit bisheriger
Wichſe , hat ſich dieſes Glanzfett

5 neuerdings überall raſch in den
Haushalkungen eingeführt Poli

Thüren - Fabrik
Zimmerthüren , fertig und nach Maass . 5

Anlfertigung von Hausthüren , Vertäfelungen ete .

EKisten-Fabrik.
2013s

Inhaber Frt . Bayer & 6g. Brück
IN 3, 10 Mannheim Telefon

Möbel und Decorationen
in jeder Stylart ,

Lager in Holz - und Polstermöbel
in gedlegener Ausfführung .

iſt ſäurefrei und durch ſeinen ge⸗
ringen Verbrauch nicht ktheurer wie
Wichſe. 17389

Zu hahen in den meisten besseren

Coloniawaaren - , Schuhwaaren - u.

Drogengeschäften .Egonschnar
liefert alle Sorten

9 55 bomplette Muskerzimmer zur gefl. Anssonl .Rußrkohleu, Caakg n . Brikells ebernahme Sanzer Hinrichtungen .in bekaunt beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen . 20470 [ 15881 Unbeschränkte Garantie .

2

Delfts Emallpns
Anerkannt das Beste zum Rei alten von Tochund Süche der Art .

—

Telefon : No. 734 . Comptoir : R 7, 12.
1 ral ! iuSelben Packeten mit dem Nai „ Werlis Einailputz ! “ ,

Lager : Neckarhafen .
8

25
5 5 5 5 u beziehen durch die De e eme 4. ( . Molß, Stuttgatt

NBz. Ia , ſtückr . Ruhrfeltſchrot a 85 Pfg . p. Elr . 0L 0 S 5 * — ̃ PUP — — —— ů — —vers Haus 90 i 555

Expeditiou des General⸗Anzeigers . 128705


	[Seite 49238]
	[Seite 49239]
	[Seite 49240]
	[Seite 49241]
	[Seite 49242]
	[Seite 49243]
	[Seite 49244]
	[Seite 49245]

